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Neun Tote und 80 Verletzte als Opfer Moskauer Aussenpolitik

Das blutige Verbrechen
der Berliner Stalin-Landsknechte

Der Janhagel ist mobilisiert Bis 7 Uhr abends verhältnismässige Ruhe in den Strassen
Mit Beginn der Dunkelheit beginnt der Mob sich zu rühren

Messer und Revolverhelden greifen die Polizei an Feuer aus den Häusern Barrikadenkampf

Moskau braucht Leichene 7 Berlin, 2. Mai. (Radiomeldung.)

Das Verbrechen der KPD. in Berlin hat doch
noch mehr als einen Toten gekoſtet. Am Mittwoch
ghend in der Zeit zwiſchen 8 und 11 Uhr kam es in

der Kös liner Straße zu einer regel-
r r zwiſchen Jawhagun dernd Polizei. Zwei Menſchen blieben auf

ihren Verletzungen auf dem Wege zum Krankenhaus.
Die Zahl der Opfer ſteigt damit auf acht.
Außer dem Metallarbeiter Gemeinhard, der
bereits am Nachmittag durch eine verirrte
Kugel getroffen wurde und tot zuſammen
brach, wurde ein Mann am Alexanderplatz im

von einem Auto überſahren und getötet,
Jn der Kösliner Straße war bereits im

Verlauf des Nachmittags wiederholt aus Häuſern
und von Dächern geſchoſſen worden, ohne daß es ge
lungen wäre, die Schützen aus dem Hinterhalt feſt
zuſtellen oder gar feſtzunehmen. Abends ſteigerte
ſich die Tätigkeit der hinterhältigen
Schützen. Als dann die Polizei zur Räumung
der Kösliner Straße ſchritt, wurde hinter ihrem
Rücken aus Baumaterialien und auf der Straße
ſtehenden Wagen eine regelrechte Barrikade aufge
bant. Die Beamten gingen trotz der Schießerei auf
ſie an die Beſeitigung des zweifellos von langer Hand
vorbereiteten Hinderniſſes. Sie wehrten ſich dabei
ihrer Haut ebenfalls mit der Schußwaffe, weil ihnen
gar nichts anderes übrig blieb. Jn den vorgerückten
Abendſtunden wurden die Beamten zurüchge
zogen. Auch dann hörten die Schießereien noch
nicht auf. Erſt um Mitternacht gaben die
Schützen aus dem Hinterhalt ihre Arbeit auf.

Es iſt einwandfrei feſtgeſtellt, daß ein Teil der
Toten auf die Schüſſe aus den Häuſern und von den
Dächern zurückzuführen iſt.

Bericht des Berliner Polizeipräſidenten

BHerlin, 2. Mai. (WTB.)
Gegen 9 Uhr abends trat in der Kösliner Straße

allmählich etwas mehr Ruhe ein. Die Demonſtran
ten erkannten offenbar daß ihre Lage langſam
hoffnungselos wurde, zumal die Polizei j

loſſen auf die Stra epitommett
drei a e hatten, tönt ihnen

von den Beamten der Ruf entgegen „Hände
hoch Mit erhobenen Armen müſſen ſie bis zu
den Sperrketten gehen, wo ſie dann auf Waffen
unterſucht werden. Um zu verhindern, daß Ge
ſindel, das ſich namentlich in der Lindowerſtraße breit
machte und in der Nähe der Rettungsſtation ſogar
auf Krankenwagen ſchoß, in die verdächti-
gen Häuſer eindrang, wurde niemandem der Zugang
zu der abgeriegelten Straße geſtattet, auch nicht ein
mal den dort wahnenden Angeſtellten und Beamten,
die während der Nacht anderswo unterkommen muß-
ten. Gegen 10 Uhr war die Ruhe jedoch noch nicht
wieder ganz hergeſtellt. Es fielen immer noch ver
einzelte Schüſſe, und die Scheinwerfer
ſuchten unaufhörlich an den Häuſerfronten entlang,
um zu verhindern, daß das Schützenfeuer wieder
auflebe. Die Zahl der wirklich Verletzten ließ ſich am
Abend nicht mehr feſtſtellen. Es muß angenommen
werden, das in den Häuſern noch eine ganze Anzahl
Verwundeter ſich befindet. Die Polizei wird voraus-
ſichtlich während der Nachtſtunden die Kösliner
Straße beſetzt halten und am Donnerstag während
des Tages gründlich Hausſuchungen vornehmen, da
die Revolverſchützen ſich des ofſenen Aufruhrs ſchul
dig gemacht haben. Jnſofern dürften die Kämpfe in
der Kösliner Straße noch für eine ganze Anzahl Be
wohner ſehr böſe gerichtliche Nachſpiele
bringen.

bis 7 Ahr abends
Die Früchte, die die Hetze der Rubelpreſſe trägt
24 Polizeibeamte und 18 Fivilperſonen verletzt

Der Berliner Polizeipräſident teilt
mit: Bis um 7 Uhr abends iſt der 1. Mai ohne
größere Zwiſchenfälle verlaufen. Der Be
trieb der Verkehrsgeſellſchaften ſetzte in den Morgen
ſtunden infolge des ſtarken Aufſichtsdienſtes der Po
lizei planmäßig ein. Es gelang den Kommu-
n iſt en auch im Laufe des Tages nicht, den Ver
kehr irgendwie zu behindern. Der im Laufe
des Vormittags unternommene Verſuch, an ver
ſchiedenen Stellen der Stadt Verkehrsſperren
zu bauen, für die man die für den Untergrundbahn-
bau aufgeſtapelten Materialien benutzen wollte, kam

nicht über die erſten Anfänge hinaus.
Die Verſammlungen der Gewerk-

ſchaften verliefen ausnahmslos ruhig. Trotz
der großen Beteiligung an 832 Verſammlungen
nahmen über 60 000 Perſonen teil vollzog ſich der
An und Abmarſch ohne Reibungen. Jm Anſchluß
an die Gewerkſchaftsverſammlungen verſuchten die

Kommuniſten, Demonſtrationszüge zu bilden, die, ab
geſehen von vereinzelten Fällen, im allgemeinen
nicht mehr als 200 bis 300 Teilnehmer
umfaßten. Es wurden etwa 70 ſolcher Zug-
bildungen feſtgeſtellt und zerſtreut. Faſt
in jedem einzelnen Falle leiſteten die Demonſtran
ten den Polizeibeamten Widerſtand, ſo daß die
Züge nur mit Gewalt aufgelöſt werden
konnten. In der Regel genügte die Anwendung des
Gummiknüppels und die Benutzung einer
Schlauchleitung. Vereinzelt wurden auch
Schreckſchüſſe abgegeben; in einigen Fällen
mußte ſcharf geſchoſſen werden, weil die Kommu-
niſten vom paſſiven Widerſtand zum Angriff auf
die Polizei übergingen. So wurden in der Haſen-
heide bei Kliems Feſtſälen die Beamten mit Bier-
ſeideln beworfen und beſchoſſen, desgleichen wurden
die Beamten im Norden Berlins (am Wedding, Kös-
liner Straße, Nettelbeckplatz), ſowie im Südoſten, in

i in Molan braucht Ardeiterleichen! Nicht nur
in Deutſchland überall ſoll nach ſeinen
Wünſchen Blut fließen.

Vor uns liegt ein Bericht des „Züricher
Volksrecht“ über Beratungen der Züri-
cher Kommuniſten zur Maifeier. Moskau

te zu dieſer Konferenz eigens einen De
egierten mit beſtimmten Weiſungen ent

ſandt. Er betonte, daß es abſolut notwen
dig ſei, im Verlauf der Maidemonſtrationen
einen Krach, mit der Polizei zu
provozieren. Deshalb ſollen die in dem

Dokumentariſcher Beweis für die Binſabſichten der Voiſchewiſten

gegen die Sozialdemokratie, ſondern
auch n die unter ſozialdemokratiſcher Füh
rung ſtehende gerichtet ſein.

Dieſer an die Züricher Kommuniſten er
teilte Befehl paßt zu dem Verhalten der
deutſchen Kommuniſten wie die Fauſt
aufs Auge. Ein Beweis mehr, daß die Parolen unſerer Moskowiter n Befehle aus

Moskau zurückzuführen ſind. Moskau
braucht Arbeiterleichen und ſeine deutſ
Stipendiaten ſtehen im Begriff, ſie zu lie
fern, um ſich die Gunſt ihrer Geld

Maizug mitgeführten Transparente nicht nur geber nicht zu verſcherzen.

Neukölln (Hermannplatz) aus der Menge heraus, ja
ſogar mehrmals aus Häuſern und von Dächern be
ſchoſſen und mit Steinen beworfen. Aehnliche Vor
kommniſſe ereigneten ſich am Hackeſchen Markt, am
Bülowplatz, Senefelder Platz und in der Weißen-
burger Straße. Jn allen dieſen Fällen befanden ſich
die Beamten in Notwehr und waren ge-
zwungen, von der Schußwaffe Gebrauch zu
machen.

Feſtgenommen wurden insgeſamt etwa 600 Per-
ſonen, darunter der qus dem Rundfunkſkandal be-
kannte Abgeordnete Schulz und der Abgeordnete
Mende. Der letzte wurde in einem Zuge betrof-
fen, in dem ſich eine Funkſtation der KPD. auf
einem Kraftwagen befand.

Verletzt wurden 24 Beamte und, ſoweit poli
zeilich feſtgeſtellt werden konnte, 18 Zivilperſonen.
Die Zahl der verletzten Zivilperfonen iſt möglicher-

weiſe nicht erſchöpfend, da anzunehmen iſt, daß einige

Verletzte weggeſchafft worden ſind, ohne
daß Feſtſtellungen durch die Polizei getroffen werden
konnten.

Leider iſt auch ein Toter zu beklagen. Als
die Polizeibeamten in der Kösliner Straße ange-
griffen wurden und Schreckſchüſſe abgaben, ſtand der
Mann am Fenſter ſeiner im dritten Stockwerk gele-
genen Wohnung und wurde von einer ab
irrenden Kugel getroffen. Dieſer Todes-
fall iſt um ſo bedauerlicher, als es ſich um einen
völlig Un beteiligten handelt.

Der neunte Tote.
Berlin, 2. Mai. (WTB.)

Um 9.25 Uhr abends wurde ein unbekannter
Mann von etwa 35 bis 40 Jahren, der einen töd-
lichen Bauchſchuß erhalten hatte, in ein
Krankenhaus eingeliefert, wo er bald nach ſeiner
Aufnahme ſtarb.

Berlin, 2. Mai. (WTB.)
Bei der Schießerei in der Pankſtraße wurde

der Polizeioberleutnant v. Braniz durch mehrere
Schüſſe ſchwer verletzt. Außer ihm ſind auch noch
mehrere Beamte ebenfalls durch Schüſſe verwundet

Der Louis als
Mai-Demonſtrant.

Halle (Saale), 2. Mai.
Die Kommuniſten haben das von ihnen er

ſehnte Ziel, 200 Tote am 1. Mai auf das
Berliner Pflaſter zu legen, nicht erreicht. Aber
immerhin, acht Menſchenleben ſind
vernichtet worden. Vernichtet dadurch,
daß eine Partei, die von Moskau bezahlt wird,
vor nichts zurückſchreckt, wenn es gilt, die Auf
traggeber zufriedenzuſtellen. Denn das darf
nicht überſehen werden: Die geſtrigen Berliner
Vorgänge ſind von Moskau beſtellte
Arbeit, die ausgeführt werden mußte, wenn
nicht die GefahrderKürzungder Kor-
ruptionszulage eintreten ſollte.Die beiden Berliner rer dieſes Streiches
waren die Kommuniſten Pieck und der be-
rüchtigte ar r der vor ungefähr zwei Jahren von einem Sozialdemokra-
ten öffentlich mit der Hundepeitſche ver
prügelt wurde, weil er deſſen Mutterals
Dirne in einer Landtagsſitzung e
hatte. Dieſer Schulz prügelt, wie artig fe
Fltat ſeine kleinen, noch nich ſchulpflichtigen

inder in beſtialiſcher Weiſe, ſo daß ſich die von
ihm getrennt lebende Frau hilfeſuchend an die
Behörden wenden und ärztlichen Beiſtand in
Anſpruch nehmen muß.

Es iſt kein Wunder, daß dieſer Mann der
r des Berliner Jan hagels iſt. Denn
Janhagel war es, der geſtern mit der Po
lizei in Konflikt geriet.

Mit dem Mai- Gedanken haben die
Ausſchreitungen dieſer mit Revolvern und
Dolchen bewaffneten Louis nicht das Ge
ringſte zu tun. Wer die Gewalt im Kampf um
den Sozialismus proklamiert, muß in
nehmen, daß ihm Gewalt entgegengeſetzt wird.
Wenn die Kommuniſten heute deswegen ſchreien
ſollten, ſo liefern ſie damit nur einen neuen Be
weis für ihre Verächtlichkeit.

worden. Es iſt hier und dort geſagt worden, der



Berliner Polizeipräſident hätte am 1. Mai für
alle die Straße a eben ſollen. Das ſei Tra-
dition und dieſe Tradition ſei zu wahren. Dieſe
Auffaſſung iſt ſehr mangelhaft fun-diert. Die Freiheit der Strahendemonſtration

beſteht erſt ſeit der Revolution. Sie beſteht für
politiſche Parteien und für alle Men
ichen, die friedliche J nungen
oeranſtalten wollen. Sie beſteht aber nicht für
Beſindel, dem das Menſchenleben
einen ilt und das no-mentlich in den letzten K.
eigt hat, daß es keinen Anſpruch auf politi-8 e, ſondern nur Anſpruch aufkriminelle

ertung erheben kann.
Es iſt ſehr intereſſant, aber auch ſehr

einleuchtend, daß die völkiſche „Deut-
ſche Zeitung“ in Berlin ſich in ihrer heu
tigen Morgenausgabe der Kommuniſten
annimmt und die Beſeitigung des Sozialdemokraten Zörgiebel als Mligeipraſiden

fordert. Kommuniſten und Haken-
kreuzler ſind die Urſache des Demonſtra-
tionsverbotes geweſen. Beide haben im letztenJahr die Schiefereien, die Meſſerſtechereien, die

öffentlichen Straßenſchlachten, die Vernichtung
von Menſchenleben planmäßig gefördert und
damit den Polizeipräſidenten gezwungen,
das öffentliche Demonſtrations-recht zeitweilig aufzuheben.Kein Menſch, der ſeine in Sinne beiſam-

men hat, wird von einer Behörde verlangen,
daß ſie vor dem eben „charakteriſierten Mob
Kotau macht. Das haben auch die bezahl-
ten Buben des Herrn Stalin nicht er-
wartet. Sie ſind darum für das geſtern in Ber
lin Geſchehene in vollem Umfange verantwort-
lich. Und die acht Toten werden an
ihnen hängen bleiben, ſolangemenſchliche Erinnerung auf das
geſtrige Verbrechen des rubelbe-
e bolſchewiſtiſchen Jan-agels in Berlin zurückgeht.

Bisher 900 Siſtierungen.
Berlin, 2. Mai. (WTB.)

Bis gegen 2 Uhr nachts waren im Polizei
präſidium am Alexanderplatz und in der Magazin
ſtraße etwa 900 ſiſtierte Perſonen ein
getroffen, die ſich wegen Widerſtands gegen
die Staatsgewalt, wegen Beleidigung
und Landfriedensbruches zu verantworten
haben werden. Ein großer Teil der Siſtierten
konnte nach Feſtſtellung der Perſonalien wieder
entlaſſen werden. Die Zahl der Toten beträgt
acht, die der verletzten Demonſtranten
etwa 80, abgeſehen von den vielen Verletzten,
die durch ihre Genoſſen bzw. die Arbeiterſanitäter
weggeſchafft worden ſind, ehe die Polizei ſie feſt
zuſtellen vermochte. Die Zahl der Siſtierten
aus Anlaß der Maifeier iſt die höchſt e, die bisher
bei ſolchen Anläſſen vorgekommen iſt.

Alarmbereitſchaft
dauert noch an.

Berlin, 2. Mai. (Radiomeldung.)
Die beiden in Haft genommenen kommuniſtiſchen

Abgeordneten ſind zwar vernommen, bisher aber noch
nicht entlaſſen worden.

Die Alarmbereitſchaft der Berliner
Polizei dürfte erſt im Laufe des heutigen Vor
mittags bzw. der erſten Nachmittagsſtunden auf
gehoben werden. Jn der Nacht ſind bereits Er
leichterungen für die Beamtenſchaft eingetreten. Die

Halleſche Jubiläumstagung der
Kant Geſellſchaft.

Die Jubiläumstagung der Kant-Geſellſchaft, die
in der Pfingſtwoche, vom Dienstag, den 21. Mai,
bis Freitag, den 24. Mai, in Halle ſtattfindet, ver
ſpricht ein beſonderes wiſſenſchaftliches Ereignis zu
werden. Es liegen eine große Reihe von Anmel-
dungen ſehr bekannter Gelehrter aus dem Jn und
Auslande vor. Beſonders zahlreich wird die hol
ländiſche Landesgruppe der Kant- Geſellſchaft ver
treten ſein, die von den vielen ausländiſchen Grup-
pen der Kant- Geſellſchaft wohl die bedeutendſte
darſtellt. Auch der Botſchafter der Vereinigten
Staaten von Amerika in Berlin, Prof. Dr. Sch ur
man, der bekannte Förderer und Freund deutſcher
Philoſophie und Wiſſenſchaft, wird an der Tagung
der Kant Geſellſchaft teilnehmen. Die Stadt Halle
gibt den Teilnehmern am Abend des 22. Mai einen
Empfang in dem feſtlich geſchmückten alten Rat
haus; am Donnerstagabend findet eine Feſt
aufführung im Stadttheater ſtatt. Dieſe
Beranſtaltungen, die der Tagung einen beſonders

lichen Charakter geben werden, umrahmen die
orträge, die ſich um das Thema „Staat und Sitt-

lichkeit“ gruppieren. Die Namen der Vortragenden
bürgen für die beſondere wiſſenſchaftliche Qualität
des Gebotenen. Es ſprechen die Profeſſoren Dr.
Carl Schmitt aus Berlin, Dr. Tatarin-
Tarnheyden aus Roſtock, Dr. Polak aus
Groningen (Holland), Dr. Hellpach aus Heidel
berg, Dr. Freyer aus Leipzig und Dr. Alt-
haus aus Erlangen. Die Vorträge, die in der
Aula der Univerſität ſtattfinden, ſind öffentlich.
Programme, die zum Eintritt berechtigen, ſind ber
dem Hausinſpektor Lippke des Hauptgebäudes der
Univerſität zum Preiſe von 3 Mk. zu erhalten.
Wegen etwaiger Anmeldungen zu der hier beſtehen
den Ortsgruppe, deren Mitglieder freien Eintritt zu
ſämttlichen Veranſtaltungen haben, ſowie auch zu
der Hauptgeſellſchaft, die insbeſondere auch die Kant
ſtudien herausgibt, erteilt Herr Dr. Schade, Bis
marckſtr. 8, gerne Auskunft (Fernruf 31 631).

ren in Berlin ge zu ſt

Verpflegung der Beamten erfolgte ſeit dem Beginn
der erhöhten Alarmbereitſchaft auf Staats
koſten.

Der Mob braucht das Dunkel
Berlin, 2. Mai. (Radiomeldung.)

Berlin-Neukölln lag am Mittwochabend zeitweiſe
im Dunkeln. Die kommuniſtiſchen Demonſtranten
hatten den größten Teil der Laternen ausge
dreht, um die Abwehroperationen der Schutzpolizei

ören oder gar zu verhindern. Die Beamten-
ſchaft blieb trotzdem Herr der Lage. Nur noch
vereinzelt waren Zuſammenſtöße zu verzeichnen, bei
denen es erfreulicherweiſe weder Tote noch
Verwundete gab.

Mord in der italieniſchen
Geſandtſchaft Luxemburgs.

Brüſſel, 1. Mai. (Eig. Drahtb.)
Der Bureauvorſteher der italieniſchen Geſandt

et in Luxemburg, Alfonſo Arena, wurde
urch einen Revolverſchuß getötet. Der Täter

iſt ein n er italieniſcher Schuhmacher namens
ino. er Beweggrund zur Tat dürfte in der

Weigerung der Geſandtſchaft, Gino ſeine Ausweis
papiere zurückzugeben zu ſuchen ſein.

Sozialdemokratiſche Partei
Litauens aufgelöſt.

Wüſter Schandftreich des Faſtismus
Riga, 1. Mai. (Eig. Drahtb.)

Der litauiſche Innenminiſter hat die Sozial
demokratiſche Partei aufgelöſt. Das
Verbot wird mit angeblichen Beziehungen der litau
iſchen Sozialiſten zu dem ſozialiſtiſchen Emigranten

letſchkaitis in Wilna begründet. Pletſchkai
t i s wird von der litauiſchen Regierung beſchuldigt,
mit Polen Hand in Hand gegen Litauen zu arbeiten.

Antwort an die faſeiſtiſchen
WMeuchelmörder.

Im Frankfurter Stadtparlament.
Frankfurt a. M., 2. Mai. (Eig. Drahtb.)

Der nationalſozialiſtiſche Meuchelmord an
dem Reichsbannerkameraden Koch hatte am Diens-
tag in der Stadtverordnetenverſammlung ein er
regtes Nachſpiel.

Als ein Nationalſozialiſt ſprechen wollte, wurde
er von der Linken mit Zurufen „Arbeiter-
mörder“ ſtürmiſch unterbrochen. Die ſozialdemo-
kratiſchen Stadtverordneten verließen ſodann demon-
ſtrativ den Sitzungsſaal, während die Kommuniſten
weitere Zurufe machten, ſo daß der Vorſitzende
ſchließlich einen kommuniſtiſchen Abgeordneten aus
dem Saal weiſen mußte. Als dann ein National-
ſozialiſft den Kommuniſten zurief? „Jhr habt ja
ganze Völker hingemordet“ drang ein Kommuniſt
auf die Nationalſozialiſten ein. Es kam zu einer
regelrechten Schlägerei zwiſchen beiden Parteien.
Der Kommuniſt wurde ſpäter von drei Sitzungen
ausgeſchloſſen. Das Verhalten der Nationalſozialiſten
erfuhr im Auftrage des Aelteſtenausſchuſſes
ſchärfſte Mißbilligung. Jn Anbetracht der
großen Erregung der Stadtverordneten, die ſich all
gemein gegen die Nationalſozialiſten richtete, mußte
die Verſammlung abgebrochen werden.

Der Verwaltungsrat der Reichspoſt beſchloß am
Dienstag, zur Ausbalancierung des Reichshaushalts
1929 die bisher mit 12625 Millionen vorgeſehene
Ablieferung an das Reich um 35 Millionen
zu erhöhen.

Vilderdiebſtähle

im Amſterdamer Muſeum.
Sowohl das Amſterdamer Reichsmuſeum wie das

FranzHalsMuſeum in Haarlem iſt geſtern von
Bilderdieben heimgeſucht worden. Jm Reichs
muſeum wurde ein von Tiſchbein gemaltes Por-
trät der Herzogin von Braunſchweig aus dem Jahre
1753, das in einem dem Publikum nicht zugäng
lichen Teil des Muſeums untergebracht war, aus dem
Rahmen geſchnitten und geſtohlen. Jm Franz
Hals Muſeum wurde das Bildnis eines Geiſt

18. Jahrhunderts ſtammende Werke des Albert van
der Poort, ebenfalls aus dem Rahmen heraus-
geſchnitten. Der Wert dieſer beiden Stücke wird von
Kennern als nicht allzu groß bezeichnet.

Das Gemälde von Tiſchbein wurde im Laufe des
heutigen Tages bei einem Kunſthändler aufgefunden
und beſchlagnahmt.

Der Löffeldieb.
Ein altdeutſcher Schwank.

Landsknechte ſaßen in einem Wirtshaus im
Schwäbiſchen. Der Tag war nicht heiß und nicht
kalt geweſen, aber die Nacht hatte Arbeit in Hülle
und Fülle gebracht, ſo daß die Männer gegen Mittag
nach Stücken guten Fleiſches und en ſtarken
Bieres begierig waren und Hunger und Durſt in
eben dieſem Wirtshauſe ſtillten. Sie lagen auf den
Bänken, aßen und zechten tapfer wohl zwei Stunden
lang. Als die letzten Schüſſeln bis auf den Grund
geleert waren, ſah einer der Wackeren, wie ein Kum

n hebende einen ſilbernen Löffel im Wams verhre ließ. Als die ſtreitbaren Männer ſich er
oben hatten und dem Wirt ihre Zeche bezahlten, ſchritt

der Landsknecht, der den Dieb beobachtet hatte, aufden Wirt zu und ſagte: „Freund, ich weiß zu hexen
und zu zaubern!“

„Hoho!“ pruſtete der Wirt lachend heraus, „du
wärſt mir der Rechte dazu!“

„Was gilt die Wette?“ rief der
Zaubere herbei, was du magſt, und es ſoll dein

ſein!
Da ſchritt der Landsknecht an den Tiſch, ergriff

Dresden, 2. Mai. (Eig. Drahtb.)
Die in Dresden von der Sozialdemo-

kratiſchen Partei veranſtalteten Maifeiern
geſtalteten ſich zu einer im poſanten Kund-
gebung. Morgens konzertierten die Arbeiter-
ſänger auf verſchiedenen Plätzen. Mittags be
wegten ſich mehrere Demonſtrationszüge unter
außerordentlicher Beteiligung zu den
vier Hauptfeſtplätzen. Die Veranſtaltungen ver-
liefen ruhig.

Hannover, 2. Mai. (Eig. Drahtb.)
Die Maifeier nahm in Hannover einen überaus

glänzenden Verlauf. Die Arbeit ruhte in allen
Groß und mittleren Betrieben ſowie in zahlreichen
kleineren Betrieben. Jn acht gewaltigen Zügen
mit 39 Muſikkapellen marſchierten etwa 45 000 bis
50 000 Feſtteilnehmer nach dem Stadthallengelände,
wo Polizeipräſident Barth die Feſtrede hielt. Zu
Zwiſchenfällen iſt es nirgends gekom-
men.

Die Kommuniſten veranſtalteten am Vormittag
einen Umzug mit 600 Demonfſtranten.

München, 2. Mai. (Eig. Drahtb.)

Die Maidemonſtration der Mün-
chener Arbeiterſchaft verlief ohne Zwiſchen
fälle. An der Kundgebung der freien Gewerk
ſchaften auf der Thereſienwieſe beteiligten ſich bei
regneriſchem Wetter rund 12000. Die Kommu-
niſten demonſtrierten zum erſtenmal getrennt. Sie
brachten etwa 2000 Perſonen auf die Beine.

Jn allen Betrieben, beſonders der Metall
induſtrie und der Bauunternehmungen, herrſchte
vollſtändige Arbeitsruhe.

Hamburg, 2. Mai. (Eig. Drahtb.)
Vom Wetter begünſtigt nahmen die Mai-

feiern im Gebiet Groß-Hamburgs
einen außerordentlich guten Verlauf. Nicht nur im
Stadtgebiet Hamburg, wo der 1. Mai geſetzzicher
Feiertag iſt, auch in den preußiſchen Nachbärſtädten
Altona und Wandsbeck ſowie in den kleineren Ge
meinden ruhte die Arbeit allgemein.

Die Hamburger Arbeiter zogen in den erſten
Nachmittagsſtunden in 25 mächtigen Zügen nach
dem Stadtpark. Ueber 100000 Perſonen

Wo die Sozialdemokratie
im Reich marſchierte

Teil auß che Beteiligung Kläglicher Eindruck

angenommen, in der mit beſonderem Nachdruck die
geſetzliche Feſtlegung des Achtſtun
dentages und die Durchführung eines
ausreichenden Arbeiterſchutzes gefor-
dert wird. An der Maidemonſtration der Altonaer
Sozialdemokratie beteiligten ſich etwa 10 000 Per-
ſonen, an der der Wandsbecker Sozialdemokratie
3000.

Köln, 2. Mai. (Eig. Drahtb.)
Die hieſigen Maidemonſtrationen nah

men einen ruhigen Verlauf. Trotz des kalten
Wetters beteiligten ſich an den Veranſtaltungen der
SPD. und der Gewerkſchaften bedeutend mehr
Teilnehmer als im vorigen Jahr.

Die kommuniſtiſchen Demonſtrationen wieſen
eine ſehr ſchlechte Teilnahme auf. Zwiſchenfälle
waren nirgends zu verzeichnen.

Abends ſprach der Reichstagsabgeordnete Soll
mann im Rundfunk. Der von dem politiſchen
neberwachungsausſchuß des Weſtdeutſchen Rund
funks wegen ſeines politiſchen Jnhalts abgeſetzte
Vortrag war von dem Reichsinnenminiſter wieder
auf das Programm geſetzt worden.

Magdeburg, 2. Mai. (Eig. Drahtber.)
Der Weltfeiertag zeigte bereits in den

frühen Morgenſtunden ein bunt bewegtes Bild.
Viele Häuſer waren mit roten und ſchwarz
rotgoldenen Fahnen beflaggt. Jn den
großen Betrieben ruhte die Arbeit völl Außer
Straßenbahnen und Autobuſſen, die tags
dienſt verrichteten, ruhte der Transportverkehr
vollſtändig.

In den verſchiedenen Stadtteilen vereinigten
ſich viele tauſende werktätiger Männer und Frauen
mit ihren Kindern in impoſanten Zügen, die ſich
auf dem Ausſtellungsgelände vereinigten. Sänger
trugen hier Kampfweiſen vor, die Jugend zeigte
ihre Tänze. Für die Allerkleinſten waren Spiele
arrangiert. Jn der Stadthalle ſprach Obe
meiſter Beims zu ſeinen früheren Arbeits
brüdern. Dicht gedrängt lauſchten die Maſſen den
Ausführungen ihres alten Parteikämpen, der die
früheren Maifeiern mit ihren ſo zahlreichen
zeilichen Schikanen ſchilderte.

Der kommuniſtiſche Aufmarſch war, an demſozialdemokratiſchen gemeſſen, recht mäßig 2
nahmen daran teil. Es wurde eine Entſchließung

London, 2. Mai. (Eig. Drahtb.)
Die Londoner Maitagsdemonſtra-

tionen der Arbeiterpartei waren auf eine Rieſen
verſammlung im Norden der Stadt beſchränkt, in
der der Führer der Arbeiterpartei Ramſay Mac
Donald ſprach. Er erklärte, daß die Arbeiterpartei
eine ſtabile Mehrheitsregierung zu bil-

lichen und das ſeiner Frau, zwei aus dem Ende des S

den wünſche und warnte vor der Stimmenabgabe

Taſche und ſagte zum Wirte: „So, aus dem Wams
jenes Zechers dort werde ich jetzt den Löffel holen,
den ich eben in meinen Sack ſteckte, und er ſoll
mein ſein!“ Dabei wies er mit dem Finger auf
ſeinen Kameraden, von dem niemand wußte, daß
er ein Dieb war.

Der Wirt ſo ihm ſtreng auf die Finger und
gab ſcharf auf einen Betrug acht. Nicht ſchlecht
ſtaunte er, als der Landsknecht dem andern den
Löffel aus dem Wams holte.

„Nun,“ ſagte der Hexenmeiſter, „haſt du auch
ganz genau achtgegeben?“

Dabei ſteckte er den Löffel in ſein Wams und
ſchritt davon, einen Löffel im Wams und einen im

ack. gs.Dänge mit Eiektrizität.
Mannigfach ſind die Einwirkungen elektriſcher

Ströme und des Magnetismus auf Pflanzen. Schonim 18. Jahrhundert beobachtete der c

holon, daß Jasmin in der Nähe eines Blitz
ableiters höher wuchs als die Pflanzen an anderer
Stelle. pätere Sgreer errichteten in Gärten
zwei Meter hohe Eiſenſtangen die die Elektrizität
aus der Luft al seine Art Blitzableiter auffangen
ſollten, und erzielten damit um 30 bis 40 Prozent
höhere Ernten und eine frühere Reife. Auch wurde
der günſtige Einfluß des elektriſchen Lichtes auf die
Entwicklung der Pflanze feſtgeſtellt. Dagegen wirkt
das ultraviolette Licht auf Pflanzen ſehr ſchädlich
und ruft Entwicklungsſtörungen hervor. Wird der
ollen des Mohns als ſol mit ultraviolettem
icht beſtrahlt, ſo entwickeln ſich in der Pflanze alle

Blüten gleichzeitig in Form eines charakteriſtiſchen
Blumenſtraußes. Bei Sonnenblumen-Pollen zeigen
ſich nach Belichtung Entwicklungshemmungen. Daher
muß man bei Verſuchen mit elek riſchen Lichtbogen
lampen die ultravioletten Strahlen abſchirmen, Auch
auf n ſchwache Jnduktionsſtröme reagieren Pflan

urch eine um die Hälfte verkürzte Zeit des
uskeimens. Engliſche Jorf er erzielten auf einem

Gelände von 3 Hektar e
nen Kartoffeln durch Entladung hochgeſvannter elek
triſcher Ströme und eine weſentliche Verbeſſerung
der Güte von Zuckerrüben und Getreide. Dagegen
wirken Gleich und Wechſelſtröme nicht günſtig
manchmal hemmend auf das
fluß ſtarker magnetiſcher Felder ſchädigt die Keim

einen ſilbernen Löffel, ſteckte ihn in ſeine hintere
zellen von Pflanzen ſtark, ebenſo X- und Radium
ſtrahlen.

wurden ungefähr tauſend Teilnehmer gezählt.
w

Maifeiern des Auslandes
Averall Maſſenaufmärſche der Sozialiſten

bildung verhindert werden würde. Mae Donegld
berichtete ferner von der Begeiſterung, die er in
den letzten Wochen in allen Teilen des Landes
beobachtet habe und ſtellte feſt, daß er überall unter
den Anhängern der Arbeiterpartei die Entſchloſſen
heit gefunden hätte, Liberale und Konſervative in
den kommenden Wahlen zu ſchlagen.

t von Berto-

ne Mehrernte von 6 Ton- der

achstum. Der Ein

Die Kommuniſten und ihre A
für die Liberalen, durch die eine klare Mehrheitsſwie üblich im Hydepark ihre Maidemonſtration

Ein Theologe als Rektor
der Halleſchen Aniverſität.

Zum Rektor der Univerſität Halle
Wittenberg für das am 12. Juli beginnende
neue Amtsjahr iſt der ordentliche Profeſſor der
theologiſchen Fakultät D. Dr. Eißfeldt gewählt
worden.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
Stadttheater. Am Freitag geht zum erſten Male Händels„Juli u s r n zene. Es wirken mit die

Damen: Gorter und Grunewald, die Britz,Heimbach, Maicen und Momberg. ſikaliſche Leitung:
Generalmuſikdirektor Band. Spielleitung: Auguſt Roesler.
Taänze: Bewegungschor und nzgruppe der Nottebohm
ſchule. Leitung: Hedwig Nottebohm. Bühnenbild: Heinz
Behrens,

Volksbühne. Wiederholung für „Dreimäderlshaus“ wird
rechtzeitig bekanntgegeben. „Die Dreigroſchenoper“ wird am

ai am 6. Mai für B, am 11. Mai für H. und
am 15. Mai für J wiederholt. Einlöſung umgehend erbeten.
„Karl und Anna“ am 4. Mai zum letzten Male für G. Bei
der Abendmuſik am 2. Mai, 8 Uhr in der Pauluskirche,
kommen drei Kantaten von Bach zur Aufführung. nfter
offener Singabend am 15. Mai. Als letzter Kulturfilm vor
der Sommerpauſe läuft am Montag, dem 6. Mai, 20 Uhr,
im Thaliatheater der große Ufafilm „Wunder der See ſnne,
Vorzugskarten in unſexer ſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14,
Telephon 234 79.

Der Spielplan des Mitteldentſchen Landestheater g.
nifür die Zeit bis zum Schluß der Spielzeit (5. Ju

ſo la 84 a P ſ. t 7 dinn der Spie auf dem Repertoire hiedas Luſtſpiel „De r er Senator“.

Mit dem Zeppelin nach Amerika. Ueber dieſes maſpricht der bekannte Maler Profeſſor Dr. h. c. r
Dettmann (vBVerlin), der als engſter Landsmann Dr.
Eckeners an der Amerikafahrt des Lu tſchiffes teilnahm, am
Donnerstag dem 2. Mai, 20 Uhr, im Rahmen der Volls
hochſchule im ReformReagigymnaſium, Frieſenſtr. 314. Seine
Lichtbilder geben neben dem Vortrag ſtarke Eindrücke von
dem gefahrvollen Kampf mit Sturm und Wetter; ſie zeigen
aber auch die Schönheiten der ruhigen Fahrt mit ihren
Wirkungen von Licht und Sonne. Karten ju Pf. ſindnoch in den Verkaufsſtellen der Volkshochſchule zu haben.

B Va. Das gefellſchaftliche Ereignis von Hallelleſche Bü nenval der am 4. Mai n u
in den oberen Räumen des
als Froavlingefeſt zum Beſten der e der GDBA.
der Altershilfe Halle und der Ferientaſſe des Stadttheaters
attfindet. n Höhepunkt des heiteren Programms wird
cherlich die Krönung der Miß Bulgariag darſtellen. Die
anzſportkapelle Coſta Sandor und ichardRoesners Symphonietanzorcheſter werden für die ſtän

dige muſikaliſche e ſorgen. Eintrittskarten zumPreiſe von 5 Mk. (einſchlie ich Steuer bei Hothan und an
der Stadttheaterkaſſe. In der Kathepaſſage verkaufen Solound Entrittetarten.mitglieder des Stadttheaters Loſe
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April im Mai.

Der April hat ſich in dieſem kalten Frühjahr a 4 Kundgebung der Gewerkſchaftsbis tief in den Mai hinein verirrt. Der Maitag s Halle jugend.
Er ſchlägt ſeine Kapriolen von morgens bis Ruhiger Verlauf trotz wüſteſter kommuniſtiſcher Hetzereien des re

abends; alle zwei Stunden ſchneidet er ein anderesGeſicht. Kein Menſch weiß, woran er iſt; denn in Machtvolle Kundgebung für Einheit der Gewerkſchaftsfront Gewerkſchaften zur feſtlichen Begehung des 1. Mai

einer Stunde ſieht das ganze Weltbild vielleicht eingefunden.ganz anders aus! Halle, den 2. Mai. ſterbewegung einzuſetzen, ſtimmten die An Die Feier wurde mit der Ouvertüre zur Oper
Erſt lacht die Sonne, wenn du das Fenſter am Wie im Reiche verlief auch in Halle die Mai- weſenden in das vom Redner ausgebrachte Hoch Maurer und Schloſſer“ eingeleitet. Ein Jugend

Morgen öffneſt. Um zehn Uhr praſſelt ein Orkan feier ohne jede Störung, obwohl nach der wüſtenſ eseiſtert ein. 3 e r eider de Ah wen n in ſern de Semne et de on de ten hen betſe henen h g.wie am Aequator auf die Dächer. Um zwei Uhr SPD. und Gewerkſchaften inſzeniert worden war, Die Parteifeier KRahmen gaben, erlebten di jungen Gewertſchaftler
fegt ein Schneeſturm über den Hof und abends, mit Zuſammenſtößen gerechnet werden konnte. in Schillers Garten. die denkwürdigen Augenblicke des Kongreſſes der
wenn die Sonne untergeht, weiß man nicht, iſt es i ü lle ſchon immerhin etwas be- Arbeiteri i 188 Paris,e Sonne geh ß cht, iſt es Es iſt, was für Halle ſcho erh as be Am Nachmitzag hatte die Partei zu einem ſtöh rbeiterinternationale 1889 zu Paris, da man zum
nun eigentlich Sommer, Winter, Frühjahr oder deutet, nichts jert, was ein Eingreifen der erſtenmal den 1. Mai als Weltfeiertag beſchloß.J re vaſſ lichen, zwangloſen Beiſammenſein nach der Heidel Eine atemloſe Stille war im Saal. Jeder fühlte,
Herbſt geweſen. Das macht dieſer in den Mai ver Sicherheitsorgane erforderlich gemacht hätte. in Schillers Garten eingeladen. Der Wettergott war che e e e e en eng e ebehn nd zu rieet hen ſern den her eben ſche rn e r lebe

„Kein Wunder dieſer April im Mai wirkt auch waren in vollem Beirieb, auf den Bauten ruhtelblieb trocken/ aber dafür war es auf dem etwas hoch hieler Länder zu gemeinſamer Arbeit zuſammen
auf den Menſchen erſt ſiehſt du alles roſenrot die Arbeit allgemein, in den größeren zum größ gelegenen Gartenplatz mordsmäßig kühl. Vor zwei fanden
und gehſt jede Wette ein, daß alles gut läuft. Dann ten Teil. ahren hatte man an gleicher Stelle unter Apfel-
hockt der Gram wie eine alte Hexe über dem Fenſter Nach den Erfahrungen der Vorjahre beſchränk blüten geſeſſen, die Welt ſtand in voller Blüten Bezirksleiter Alex Möller wies dann auch in
und drückt dich zu Boden, daß wir ganz elend dabei ich di i „pracht, und heute? Nun, fragt die Beteiligten. Es ſeiner Anſprache nochmals auf die ungeheure Beß 8 ten ſich die. Ortsausſchüſſe der freien Gewerk an tatſächlich Eisbeine und blaue Naſen. Die deutung jenes Kongreſſes hin und betonte als wich
wird. Kommt die Sonne aber wieder, dann ſtrahlt auch diesmal wieder auf die Aufforderung zur Ar r i riſi z W w ugend verſpürte die Kälte ja nicht ſo ſehr, denn tigſtes Moment die internationale Verbundas Familienleben wieder vor Glück und m beitsruhe und die Veranſtaltung einer Morgenſſie ſuchte ſich Bewegung und Zerſtreuung. Ein heit aller arbeitenden Menſchen gerade an dieſem

feier im „Volkspark“. Es kann keinem ehrlichen ar etheater machte den m und kleinen Tage. Jnternationalität bedeutet Bekenntnis zur
Gewerkſchaftler zugemutet werden, hinter den Kindern rieſiges Vergnügen. Dazwiſchen ſpielte Völkerverbrüderung und zum WeltAbgelehnter Schiedsſpruch. Sowjetfahnen herzugehen und ſich durch Wort und dann die Muſik, die warm und geſchützt ſaß, allerleiffrieden. Es gilt, die Arbeitenden nicht nur zu

luſtige und ernſte Weiſen, und dann kamen die mobiliſieren, ſondern ſie von der Richtigkeit unſererDer in der Sitzung der Mitteldeutſchen Bezirks Schrift beſchimpfen zu laſſen. So bedauerlich es t tigkei(chiedsſtelle für t Siredenbehnerneſ achen am iſt, ln doch gber, ſo lange die Kommuniſtiſche älteren Leutchen, darunter vor allem die Frauen, Ideen S überzeugen und ſie zu Mitſtreitern für

10. April über den Abſchluß eines Bezirkszuſah Partei in Halle noch über nennenswerten Ein ins Erzählen und, na ja, man weiß ja ſchon unſere Sache zu machen. Aufgabe der proletariſchen

en ehe den ſt e t e n et e ehe le ehe eton brig, S en Kampfe zu entfalten und mehr als bisher anr re tat n winſamen Demonſtrationsumzügen abzuſehen. Jahrgän e n dange Enge ſo v den de r zu
iehs, gut es ging, im Meinungsaustau en Maitag zu arbeiten. Die Jugend als nachfolgen Generationr r r on l 5 i Die Maifeier der Gewertkſchaften feiern. muß noch Größeres als die alte Generation leiſten,

Schiedsſpruch iſt von den Gewerkſchaften angenom Um die e Stunde verſammelten ſich die
men worden. Der Mitteldeutſche Arbeitgeberverband) guf dem n der Amſterdamer r
„hat, wie er uns mitteilt, den Schiedsſpruch ab internationale ſtehenden Gewerkſchaftler im großen aStene und Berufung beim Zentralausſchuß für Volksparkſaale zu einer ſchlichten Feier. Nach
Straßenbahnertarifſachen der Gemeinden und Kom Muſik und Geſangsvorträgen hielt der Führer dermunalverbände, Berlin, eingelegt. hen Techniker, v um e n in. r

e nſprache, in der er darauf hinwies, daß der Mai- 2r. tag Sammelruf für alle, die gewillt ſind, für die Oberamtsanwalt Fuchs zu vier Monaten Gefängnis verurteiltDemonſtrat'on auſ der „Plattform w r r Forderungen einzutreten. Der
Ein reizendes MaiErlebnis hatte der kommu tag iſt Glaubenstag. Vierzig Jahre ſind im Halle, den 2. Mai. [DVP. ſich nicht ſcheute, von Lieferanten, die mann en der z 7 ne e der Völker K7 e im er Die weitere Verhandlung gegen den Ober- alsſten e eher des Parteihauſes

4 kommuniſtiſchen Demonſtrationszug durch die Mag Vieles dir r rbeitertlaſſe noch viel weniger ſamts anwalt Kurt Fuche vor dem Sqhöf beitragen hieß das nicht beſtimmungegemäß ver
in den 40 Jahren, ſeitdem die fengericht brachte durch die Vernehmun li wendete Geld noch einmal zu fordern und hintendeburher Straße fuhr ichtet darüber Er aſenbewußte Arbeiterſchaft für ihre Maiforde ger nene r und e le xum fragen ließ ob das Opfer nicht etwa grö

Eine bürgerliche Zeitung berichtet darüber Er rungen demonſtriert, geändert. Gemeſſen an dem rklärungen des Angeklagten ſoviel ergötzliche ßer geweſen ſei und ſich der Kaſſierer vielleicht die
trägt einen feinen marengofarbenen Sommerüber was vor 40 ren war, leben wir en dankt Dinge ge den daß der Wunſch der Partei Laſchen gefüllt haben könne. Andere Zeugen be

W eher hellgrauen Filz. geheimrätlichen Kneifer. der Kampfesfreudigkeit det Arbeiterklaſſe, in einer häupter und der Kollegenſchaft des Angeklagten kundeten, daß ſie Fuchs ſchon früher mit
4 ur eine rote Roſette zeugt davon, daß er heute ganz neuen Welt. Die Methode der Kapitaliſten, aag nichtöffentlicher Erledigung des gelles nur l unter die Arme gegriffen

feiert. Darum fährt er auch Straßenbahn Spaltpilze in die Reihen der freigewerkſchaftlichen reiflich war ten ei anderen wiederum ſuchte er nach BeDer Straßenbahnwagen fährt immer langſamer und Arbeiter zu treiben, iſt kennzeichnend. Wenn in Wie n u s zu ſeinem Amt des Kaſſen kanntwerden ſeiner Verfehlungen einen Pump
bleibt ſchließlich ſtehen. W ine re dem Aufruf der Gelben geſagt wird, der 1. Mail und Geſchäftsführers jener Hausgenoſſenſchafts machen. Doch da wurden unbedingt werwwoſſe J.
r kommen wer enn ger nich t D. et ein Trauertag, ſo bedeutet das eine Ver unternehmens, für das er doch gar keine Qualifi- Sicherheiten verlangt und F. mußte erkennen, daß

a ſieht ihn Herr Kutzſchbauch mit augenglasge höhnung. O nein! Der 1. Mai iſt unſer ſelbſt kation beſaß Recht einfach! Jm Lager der au unter Nationalliberalen in Geldfragen die
chärftem Blick durchdringend an und ſpricht die be geſchaffener Feiertag. DV r aP. te in jenen Zeiten die recht frag- Freundſchaft aufhört. Wie bitter für ihn, daß ereenen Vor S dttet T ren In wirkungsvoller Weiſe präziſierte der Redner Dimige Pelſoaunivtelt des Dr. e rieen en i n öffentlicher Gerichtsverhandlung als
müſſen!“ e Der SWaffner ſagt: „Sie dann die bekannten Maiforderungen: die ann, der „vaterländſicher“ Arbeiterbildner,„Dummerchen“ hinſtellen laſſen mußte.

auch heute Straßenbahn. Wenn wir feiern ſollen, eſetzliche Verankerung des Achtſtundentages, den

ü i c Journaliſt, Parlamentarier, Druckerei- und Ver-hen Nu en der ahnen Paiteſtetie dMus au der x ialen Geſetzgebung, ihre Verteidigung ſaarrräner ſpielte, bis er, als ihm der Boden Profeſſor fer t r ren Ge
der ſchbau u n gegen den Anſturm des Ünternehmertums, die Be unter den Füßen zu heiß wurde, unter Hinter richtspſhchiater, konnte dem Geſtrauchelten keinen

ſchleunigſt ausgeſtiegen ſein! ſtrebungen zum Abbau der Arbeitsloſenverſicherung laſfung beträchtlicher Schulden ins Ausland floh. Freibrief auf Grund des S 51 verſchaffen, aber
7 Der Ruf nach Verbeſſerung der Renten, der Kran it gro immerhin bezeichnete er ihn als Neuraſtheniker,Dieſer kleine Hugenberg fuhrwerlte auch mit gro bei dem ausfallende Reflexe auf einen organi-

Wenn zwei dasſelbe tun kenverſicherung wird erneut erhoben am 1. Mai. ſer Selbſtherrlichkeit in der Hausgenoſſenſchaft
Weil die natürlich „ſozialfaſciſtiſche“ Lei e ver erzielten Erfolge haben wir nicht zu erum, kaſſierte geririg mehrfach die Mieten n h et e harre in

tung des Bitterfelder Konſumvereins beſchloſſen ein, und geriet mit ſeinem Untergebenen ehe Verbindung mit der Unfähigkeit in kaufmänni-
atte, die Verkaufsſtellen am 1. Mai an einigen Geſchloſſenheit der freien Gewerkſchaften einander, der ihm dann den Kram vor die Füße ſchen Dingen die d heraufbeſchworenSe Rittageſtanden zur Befriedigung des drin danken. Leider geigt ſich in dieſem Jahre kein warf. Da erſchien eben Fuchs der geeignete haben

ndſten Bedarfs offen zu halten, ſchimpfte das Bol ders lich d u r eine vedenkliche Mann Carlsſon ließ ihn in Abweſenheit wählen.chewiſtenblättchen wie nicht recht geſcheit über den W erfreuli ebe t N m e en b Der in krankhaftem Geltungstrieb in vielen Ver Staatsanwaltſchaftsrat Kehr betonte das Un
atſache herauszuheben: Nach den Betriebs efnigungen zu Vorſtandspoſten gekommene Fuchs angenehme ſeiner Miſſton ſprach davon daßten Schandſtreich der SPD.“. nW v e an heen Slrnniſten beſtehende ſätewahlen erklärte ein Unternehmer, in deſſen fonnte nicht einmal das Tohuwabohu im Ge s wohl vom früheren Leben des vermögenden

2 tung des Konſumvereins Osmündeſ Betrieb die kommuniſtiſche Liſte der „revolutio noſſenſchaftsregiſter bereinigen. Anteil Mannes nicht loskommen konnte, Fehlendes durcht ſerlongte v ben Sagen Arbeit am 1. Mai. Als Pſest hatte, dem ß ſerwWe hatte man einzuführen vergeſſen, zur Pump, dann durch Untreue und Unterſchlagungen
dieſe Einwände erhoben, wurde gedroht, daß dann e erre e r n n daß er a u er Klärung von Generalverſammlungs Winſen alte einem koſtſpieligen Kneipenbeſuch in
der ganze Tag nicht bezahlt würde. re mee thet er J ünftig noch r ertreter mußten erſt die „Köpfe“ wieder zuſammenberufen 5 ſeiner Vereinsmeierei huldigte und

Wie geſagt: Wenn zwei dasſelbe tun, ſo iſt der Metallarbeiter würde anerkennen können. werden. Durch Orts und a wer be fraglos mit ſeinem Beamtengehalt den wirtſchaft
es eben nicht dasſelbe Was bei den Kapediſten] Die Forderung nach Völkerfrieden mußſdingte Aenderungen wurden nicht oder erſt nach ſlich beſſergeſtellten Bürgern ſeiner Partei
Recht iſt, wird den „Reformiſten“ als Verbrechen immer wieder erhoben werden, denn rings um unsſſehr langer Friſt beantragt. So konnte es kom-ſeifern ſuchte. Er forderte, wegen fortgeſetzter
angekreidet. wird fieberhaft gerüſtet. Wir wollen, daß auf dem men, daß F. dem proteſtierenden Parteifreund treue und Unterſchlagung 6 Monate Gefäng-

anzen Weltall der Geiſt der Verſöhnung herrſche. Rechtsanwalt Weckwerth die e rrrn derſnis, bei dreijähriger Bewährungsfriſt für dieWir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern. Wenn Herausgabe der Geſchäftsbücher mit den Worten e Strafhälfte, ferner 200 Mk. Geldſtrafe und
Mit Sonntagskarte im Schnellzug. wir eini ſind, kann uns niemand an der Ausfüh abſchlug“ „Was wollen Sie denn von mir, Sie Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung öffent-Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion Halle rung unſeres Willens hindern. Mit dem Gelöbnis, ja noch gar nicht im Genoſſenſchaftsregi- licher Aemter auf 3 Jahre. Das Gericht beſchloß

weiſt darauf hin, daß alle Schnellzüge mit Aus mutig zu ſtreiten, nicht zu erlahmen, bis zum Sieg,ſter.“ Dabei war W. ſchon lange Zeit Auf Ermäßigung der Freiheitsſtrafe auf 4 Monate
nahme der FD-güge (Fern Hnelzase für Sonn bis zur Befreiung aller Arbeitenden vom Joch derſſichtsratsvorſitzender SGefängnis, die ſich auf S 146 des Genoſſen

ä ichsbahndirektionsbezirk Halle Kapitaliſten, mit der Verſicherung, ſich mit ganzer ie Ausſage eines honetten halliſchen Bürſſchaftsgeſetzes gründet. Geld und Nebenſtrafetagsrückfahrten im Rei zirk Ha pitalis n ſich 4 Gr daß man in den Kreiſen der P Antrags ſprach es gleichfalls aus.vom 15. Mai 1929 ab freigegeben find. Kraft für die Ge ſchloſſenheit der Arbei-lgers zeugte
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e e D.bonenbenoſe deF n nschune 0.95 F ee n t

Fen[e

Mit nes



da ſie die Menſchen von morgen zu ſtellen hat. Leb-
hafter Beifall dankte dem Redner.

Nachdem der Bewegungschor Laban ein Spiel
aufgeführt hatte, wurde die ſehr gut beſuchte Feier
mit dem Geſang der Internationale beendet.
Die „Oppoſition“, d. h. die verhetzte kommuniſti-

r Jugend verſuchte am Eingang des „Volkspark“
urch recht ſchäbige Handzettelchen Jugendliche für

ihre Sonderveranſtaltung im kleinen Saal zu gewin-
nen. Sie hatte keine Erfolge zu verzeichnen, da

r vernünftige Menſch es ſatt hat, den verlogenen
Tiraden der „Rotfront“ zu folgen.

Die Demonſtration
der Gewerkſchaſtsfeinde.

Dem Befehl der KP.- Zentrale folgend, ver
anſtalteten die halliſchen Anhänger Sowjetruß-
lands, juſt zur Stunde, da die Gewerkſchaften im
„Volkspark“ für die Einheit und Ge-
ſchloſſenheit der Kampfesfront demonſtrier-
ten, eine eigene, mit allen Mitteln ſowjetruſſiſcher
Kriegskunſt inſzenierte Aktion.

uf dem Großen Berlin hatte ſich die „geſamte
Leunabelegſchaft“ verſammelt. Wenn man das
Häuflein enſchen, das da „zuſammengeſtrömt“
war, ſah und daran dachte, daß an die 5000 Leuna-
arbeiter allein in Halle beheimatet ſind, dann
konnte man ſich tatſächlich über die „rege Beteili-
ung“ freuen. Transparente mit den bekannten
eberſchriften hatte man mitgebracht, aber niemand

entzündete ſein revolutionäres Herz daran, niemandauch gab die geringſte Beifalls- oder Zuſtimmungs-

ei dem abgedroſchenen Phraſen
gebimmel des kommuniſtiſchen Jnſtruktionsunter-
offiziers. Man hatte den Eindruck, daß die kommu-
niſtiſchen Fauſtkämpfer lieber eine Stunde längerin ihren Vetten verweilt hätten, als ſich auf dem
Platze Naſen und Füße anfrieren zu laſſen.

Alles, was irgendwie noch dem kommuniſtiſchen
Parteieinfluß zugänglich iſt, war aufgeboten. Kin-
dergruppe, Jungpioniere, Frauen, Sportler waren
aus Halle und der weiteren Umgebung aufgeboten.
Die Lagerhalter des Konſumvereins mußten feſt
ſtellen und der Leitung melden, ob etwa jemand ge-
wagt hatte, fernzubleiben. So hatte man denn,
W mit den gedankenloſen Mitläufern, etwa

ieinhalb bis viertauſend Menſchen, einſchließlich
der Kinder, auf die Beine geſtellt Was man da

den mitgeführten Plakaten nicht alles zu leſen
bekam: „Fort mit den pazifiſtiſchen Phraſen!“
z irtſchaftsfrieden und Wirtſchaftsdemokratie!“ Jn dem ewigen „Nieder!“ konnte man

rtei erkennen. hätte beſſer getan, auf ihren
ahnen das kundzutun, was noch alles zu zer-

Mit Paukenſchlag und Mund-
harmonikamuſik zog man vom Roßplatz auf Um
wegen nach dem Hallmarkt.

Wilhelm Koenen, der wieder zu Ehren ge-
kommene Mantelträger, ſprach, ſchimpfte wie ein
Rohrſpatz auf das Verbot in Berlin, auf die um

rkſchaftler, die aus allzu begreiflichen Grün-
den ſie n Halle an dem kommuniſtiſchen Umzug
nicht beteiligten, ſchimpfte auf alles, was über
haupt beſteht und ſah natürlich in Sowjetrußland
wieder das Heil der geſamten Arbeiterſchaft. Wenn
es deutlich ausgeſprochen wurde, ſo war
ſeine Rede doch eine Propaganda für die neue
Spaltungspolitik in den freien Gewerkſchaften für

Errichtung der „Roten Gewerkſchaftsinter
nationale“.

Nachdem dann die gleichen Phraſen von einem
Vertreter der Kommuniſtiſchen Lehrlinge“ und
einem Rotfrontbündler nachgekaut worden waren,
gingen die Demonſtranten ruhig nach Hauſe.

e den n deſtruktiven Charakter dieſer
ie

ören beabſichtigt.

Der verlorene Sohn. Der am 29. April als
vermißt gemeldete Knabe Rudi Richter iſt ermittelt

150 Kraftfahrlinien im Bezirk
Eröffnungsfahrt einer neuen Kraftwagenlinte Halle Köthen

Der Kraftfahrverkehr, der in den letzten e
einen ungeheuren Aufſchwung genommen hat, ſteht
auch bei uns in Mitteldeutſchland und s be
re auch im Regierungsbezirk Merſeburg in

öchſter Blüte. Nach nahen des Dezernenten fü
das Kraftfahrweſen bei der Regierung in Merſe
burg beträgt die Zahl der Linien im Regierungs

etwa 150. Jedoch glaubt man,
8

bezirk augenblicklin t ſich bis zum Ende des lau n Jahre
auf 175 erhöht n wird

Seit dem 1. Mai iſt nun eine neue Kraft
wagen ne in Betrieb, nämlich die Linie Halle

2 r r tKöthen. Am Dienstag fand die Eröffnungsfahrt
ſtatt, zu der die hGeſellſchaft die Vertreter der Behörden, verſchiede

ner Städte und und der J geladen
hatte. Die Fahrt Krs vom ſchönſten tter be
günſtigt, zunächſt bis m wo man ſich erſt
einmal etwas „erholte“. Von hier aus ging es
dann weiter nach Köthen. Dort fand im Hotel
Rumpf eine Beſprechung ſtatt. Nach den üblichen
Begrüßungsreden ergriff der Vertreter der anhal-
tiſchen Staatsregierung, Regierungsrat Priew,
das Wort, indem er über das Verhältnis zwiſchen

Reichsbahn und Kraftwagenlinien ſprach. Hierbei
treifte er auch das Weſen der Kraftver geh
chaften. Dieſe haben meiſtens die Konzeſſion für

n Bereich eines beſtimmten Gebietes, wie zum
Beiſpiel einer J oder eines Landes.das Kapital dieſer Geſelſchaften anbetrifft, ſo be

findet es ſich zum größten Teil in den Händen
oöffentlichrechtlicher Körperſchaften

Als Vertreter des Regieru
Merſeburg wies S orferer auf die Entwicklun s Kraftverkehrs
weſens im W Merſeburg hin. Jn
Ausſicht genommen auch eine Autolinie,
die von Halle üder Könnern, Bern-
i rg nach Magdeburg weitergeleitet werden

räſidenten von

oll.Jedenfalls hat die Veranſtaltung gezeigt, wie
viel ſchon für die ind entlegener Ort-
ſchaften mit den größeren Städten n iſt
und welche Vorteile, beſonders finanzieller Art die
Kraftverkehrslinien gegenüber den Kleinbahn
bringen. Darum möchten wir auch der neu eröff
neten Linie wünſchen: Sie möge dazu beitragen,
die Kleinſtaaterei in der deutſchen Republik zu

überwinden! —dt.
SPD.-Metallarbeiter!

Am Donnerstag, dem 2. Mai, findet abends
746 Uhr im Gewerkſchaftshaus eine wichtige

Fraktionsſitzung der Kollegen der Amſter
damer Richtung

ſtatt mit der Tagesordnung: 1. Vortrag
über das Verhältnis der Gewerkſchaften zu den
Parteien. 2. Stellungnahme zu der am 5. Mai
ſtattfindenden Generalverſammlung der Verwal
tung Halle.

Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Tagesord-
nung erwarten wir vollzähliges Erſcheinen. Be
ſonders ſind die Kollegen zu erſcheinen verpflichtet,

die als Vertreter zur Generalver-
ſammlung in Frage kommen. Da eine Reihe
auswärtiger Kollegen an der Sitzung teilnehmen,
wird zur feſtgeſetzten Zeit angefangen.

Der Fraktionsvorſtand.

Unfälle von geſtern.
In der Großen Brunnenſtraße wurde eine 74-

jährige Frau von einem Motorrad überfahren. Sie
erlitt innere Verletzungen und wurde in bewußtloſem
Zuſtande zu einem Arzt gebracht. Einen etwa
20jährigen jungen Mann fand man in der Magde-
burger Straße mit einer Wunde über dem rechten
Auge bewußtlos auf. e Eliſabethkrankenhaus
wurde ein Schädelbruch feſtgeſtellt. Es iſt nicht be
kannt, ob Unglücks oder Verkehrsunfall vorliegt.
Jn der Merſeburger Straße prallten zwei Motor
räder aufeinander. Eine Mitfahrerin erlitt eine
ſchwere Kopfverletzung. Gegen eine Litfaßſäule
rannte ein angetrunkener Mann und erlitt dabei
eine Gehirnerſchütterung.

Das nennt man manövrierfähig.
Ein Ingenieur aus Halle erlitt in der Heide

einen Autounfall, der in ſeinen Einzelheiten
faſt unglaublich erſcheint. Der Kraftwagen fuhr
beim Ausweichen vor einem Radfahrer gegen einen
Chauſſeeſtein, riß vier Bäume nacheinander um,
überſchlug ſich zweimal in der Luft und landete mit
den Rädern nach oben auf der Landſtraße. Die vier
Jnſaſſen blieben wie durch ein Wunder unverletzt,worden. Er hat ſich bei außerhalb Halles wohnhaften Verwandten ſechalek s

dem Angeſtellten in das Arbeiter
verhältnis.

Obwohl maßgebend für die Entlohnung eines
Arbeitnehmers als Angeſtellter oder Arbeiter immer
die Art der Arbeit iſt, hat das Reichs
arbeitsgerichts jetzt ausgeſprochen, daß die
Ueberführung eines Arbeitnehmers aus dem An
geſtellten- in das Arbeitsverhältnis (Schichtlohn)
unter Beibehaltung der bisherigen
Beſchäftigungsart dann möglich iſt, wenn
das alte Arbeitsverhältnisdigt worden iſt. Nach dem Grundſatz der Ver
aerrert, der in dem gegenwärtigen Streitfall
v atz greift, konnte anſtatt des bisherigen
Monatslohnes eine wöchentliche Entlohnung
(Schichtlohn) vereinbart werden. Kläger war
mehrere re lang Werkſtattſchreiber der be
klagten Mansfeld AG. und wurde nach dem
Tarifvertrag für Angeſtellte im t be
zahlt. Zum 31. März 1927 wurde ihm gekündigt,
vom 1. April 1927 an iſt er dann vereinbarungs
r nach dem Arbeiter-Tarifvertrag im Schicht
ohn bezahlt worden, obwohl die Art ſeiner
Arbeit nicht geändert hatte. Als Kläger im Jahre
1928 entlaſſen wurde, erhob er Klage auf Zahlun
des Differenzbetrages zwiſchen dem Monatsgehalt
als Angeſtellter und dem niedrigeren Schichtlohn
als Arbeiter.

Die Klage iſt in ſämtlichen Jnſtanzen, Ar
beits- und Landesgarbeitsgericht
Halle und Reichsarbeitsgericht, mitBee Begründung ab r be worden:
Der Anſpruch des ers kann nicht aus dem
Tarifvertrag für Angeſtellte hergeleitet werden,
denn ſeit dem 1. April 1927 unterfiel er dieſem
Tarifvertrag nicht mehr. Die Beklagte hatte das
Angeſtelltenverhältnis gekündigt.Nah dem Grundſatz der Vertragsfreiheit konnte

anſtelle des bisherigen Montslohnes eine wöchent
liche Entlohnung im Schichtlohn treten. Anders
läge die Sache, wenn der Beklagten hätte nachgewieſen werden können, daß es ſich um ein Ma-

növer zur Um m Tarifvertrages für An
te.a hande as aber hat Kläger nicht

ehauptet, es er n ſich au
während der Wagen in Trümmer ging.

keine Anhalts-
punkte für dieſe Annahme.

r. Si

Aberfährung eines Arbeitnehmers aus

Der Himmel im Mak.
Zu Beginn des letzten t monats hat die

Sonne ſchon eine nördliche Abweichung vom
Aequator erreicht, die beinahe 15 Grad beträgt. Jm
Laufe des Monats nimmt ſie bis auf n als
3138 Grad zu. Der Sonnenaufgang verfr
im Mai von 4 Uhr 38 Minuten auf 3 Uhr
nuten vormireg der Sonnenuntergang verzögert
ſich von 7 Uhr 29 Minuten auf 8 Uhr 15 Minuten
abends.

r denen n treuen ln imkommenden Monat e tot aleber La der de am 9. Mai ſtattfindet und ſich
urch beſonders eng Dauer ihrer Totalität aus-
eichnet, da ſie 5 Minuten 7 Sekunden umfaßt.

NaturphänomenFür uns Abendländer hat das
inſterallerdings nur theoretiſchen Wert, weil dienis bel n völlig lter iſt. Drei deutſche Ex

peditionen ſind bereits an den betreffenden S llen
eingetroffen und erhoffen von der Beobachtung
wertvolle Bereicherungen wiſſenſchaftlicher Erkennt
nis. Das Potsdamer Aſtrophyſikaliſ Obſer
vatorium beobachtet die Finſternis im Norden von
Sumatra: die Kieler Sternwarte hat ihr Quartier
in de malen Gebietsſtreifen von Siam auf-lernt Sternwarte nchlagen, die von der Hamburgere dition arbeitet auf der Jnſel Zebu, die

zu den m gehört. Hoffentl 9 die mit
erheblichen itionen vomverknüpften Expe
Wetter begünſtigt.Von den Phaſen des Mondes wir das
letzte Viertel am 2. Mai; Neumond iſt am 9. Mai,
dem Tage der Sonnenfinſternis. Tags darau i ht
der Trabant in Erdnähe. Das Vierte
uf den 15., Vollmond auf den 29. Mai; am 26.ſteht der Trabant in Erdferne, und am 31. ſehen wir

wieder den Mond im letzten Viertel.
Von den Planeten verdient im Mai Merkur

beſondere Aufmerkſamkeit, weil er am Abendhimmel
in beſonders günſtiger Stellun ſteht. n am
Monatsbeginn kann er reichli zwang inuten
mit bloßem Auge als hellblitzender Stern geſehen
werden, und zwar ganz tief über dem Nordweſt
horizont, unter dem der ſonnennächſte Planet um
9 Uhr abends verſchwindet. Am 10. Mai iſt Merkur
beſonders leicht aufzufinden, weil er am Abend
dieſes Tages dicht o ate der ganz ſchmalen
Mondſichel ſteht. Am 16. geht Merkur erſt um
10 Uhr abends unter; er kann an dieſem Tage mehr
als dreiviertel Stunden hindurch mit bloßem Auge
verfolgt werden. Dann nimmt aber ſeine Sichtbar-
keit raſch wieder ab, weil er rückläufig wird und
33 am 27. Mai in den Sonnenſtrahlen ver

windet. Venus iſt jetzt Morgenſtern und er
reicht am 26. Mai ihren ihren T Mars
zieht rechtläufig aus den Zwillingen nach dem Krebs
und entfernt ſich immer weiter von der Erde. Man
c ihn abends am Nordweſthimmel. Jupiter
ommt am 14. Mai in Konjunktion mit der Sonne
und iſt infolgedeſſen unſichtbar. Dagegen kommt der
im Schützen rückläufige Saturn, der jetzt im
füdlichſten Teil des Tierkreiſes ſteht, wieder in
re Sichtbarkeitsverhältniſſe, weil er Anfang
Mai ſchon um 1138 Uhr abends tief im Südoſten
aufgeht und die ganze Nacht hindurch am Süd
himmel beobachtet werden kann. Neptun kann
nach dem Eintritt der Dunkelheit und ſtarken
Jnſtrumenten aufgeſucht werden, er ſteht nördlich

von Regulus. g un der dritten Maiwoche beginnt t en
Breiten die gre der hellen Nächte. Dieſer Umſtand
iſt für den Freund des geſtirnten Himmels deshalb
von Bedeutung, weil die ſchließlich den ganzen
Nordhimmel umfaſſende helle Dämmerung nur noch
die hellſten Sterne klar hervortreten läßt.

Studentenunfug. Jn der Nacht zum 1. Mai
mee vier Studenten in der Mangfelder

traße eine Laterne. Als ſie im Begriff waren,
die anderen Laternen auszudrehen, bemerkten ſie
h rantommenden Wächter und erariffen die

ucht.

Dr.
Mu
Roman von Sia KXobolde Woygandt

36 (Nachdruck verboten.)
„Offen geſtanden, das was Sie eben ſagten,

frappiert mich, Herr Staatsrat.“
„Habe ich Sie damit gekränkt?“
„Nein, durchaus nicht, im Gegenteil. Jch

ſchätze jeden, der offen zu mir ſpricht.“

Eine Weile klangen nur die hallenden Schritte
der beiden Menſchen in die Einſamkeit. Dann be
gann er wieder:

„Das, was ich jetzt ſage, müſſen Sie nicht als
Jndiskretion betrachten, Fräulein Laurin. Es
entſpringt einem Jntereſſe, das mit müßiger Neu
re nichts zu tun hat. Jch kenne Sie nicht bloß von

r Bühne her. Man erzählte mir, daß Sie ſehrrückgezogen leben und den größten Teil re

ge dazu verwenden, arme Pflegekinder zu be
ſchenken. Sie ſind oft in den dunklen Höfen des
Hafenviertels geſehen worden.“

„Das alles wiſſen Sie von mir?“
Sie blieb ſtehen, ſah ihn mit erſtaunten Augen

„Jch weiß auch, daß Sie überall, in
vereinen, in der Geſellſchaft, ſogar in Wahlver-

u die ſoziale und rechtliche Gleich
ellung der Unehelichen mit den ehelich Geborenen

eintreten.“
Was wollte dieſer Mann, der Staatsrat, mit all

dem was er ihr erzählte
Als habe er ihre Gedanken erraten, fuhr er c
„Mich treibt ein perſönliches Jntereſſe, Jhnen

das zu ſagen. Wir ſind Schickſalsgenoſſen, Fräulein
Laurin, Einſame, die nicht im ewig gleichen Trott
der großen Herde mitrennen wollen.

Eine Einſame? Sie war eine Einſame. Wirk-
ganz einſam, ſeit Hans Gade ſtarb, ihr Freund.

Aber hatte ſie nicht aus eigenem Entſchluß das ber
r Heim in Rio verlaſſen, um ihr Leben leben

können?
u meine Kunſt, das iſt mein Leben!“
m kommt nicht doch manchmal das Gefühl

einer Leere über Sie, der Wunſch, geborgen zu

an

n

und gar eintritt? Fräulein Laurin, wenn ich
dieſer Menſch ſein dürfte.“

P Schritte haſteten. Etwas Fremdes griff in
ihr Leben, ihre innerſten Gedanken, dem wollte ſie
entfliehen.

„Fräulein Laurin, wollen Sie mir keine Ant-
wort geben?“

Antwort? Antwort? Ja, was ſollte ſie ſagen?
„Jch verſtehe Sie nicht.“
Sie warf die Worte hin, leer, tonlos, nur um

etwas zu ſagen.
„Dann muß ich ganz offen ſprechen.“
„Fräulein Laurin, wollen Sie meine Frau

werden?“
Seine Frau, die Frau dieſes Mannes, er war

Staatsrat. Und wenn er erfuhr, daß ſie eine Un
eher war

in, nein, den Gedanken e r nicht in ſichaufkommen laſſen, ihn von ſich r

Sie zwang ein Lächeln auf die Lippen.
„Jhre Frau ſoll ich werden? Aber Sie kennen

mich ja kaum, wiſſen nichts von meinem Leben,
meiner Vergangenheit, meiner Familie, meinen
Eltern, wer mein Vater iſt. Wenn ich nun ein un
eheliches Kind wäre?“

„Das würde an meinem Entſchluſſe nichts
ändern.“

„„Und wenn ich ſelber ein uneheliches Kind
hätte

„Auch dann nicht, Fräulein Laurin auch
dann nicht.“

Jhr Lächeln verflog. Alles Blut ſtrömte ihr
zum Herzen, ſtieß heftig gegen die Schläfen.

Ein Menſch, ein Mann in dieſer Stellung, der
t vor dem Urteil der anderen kannte, der
den Makel ihrer unehelichen Geburt mit ſeinem
Namen decken wollte

„Herr Staatsrat, ich kann Jhnen keine Ant
wort geben, jetzt nicht. Bitte, Sie dürfen ſich nicht

kränkt fühlen, aber. Sie ſtellen mich zu plötz
ich vor eine Entſcheidung. Laſſen Sie mir Zeit.“

„Dann geben Sie mir wenigſtens Gelegenheit,

zu plaudern.“
Herr Staatsrat,

e einer Schickſalswende. Briefe gingen hin und

Stadt.
Der Staatsrat Eberhard von Raumer wollte die

Laurin vom Schauſpielhauſe heiraten.
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Noch einmal war ein Tag über Anneberte ge-
kommen voll Erwartung und bohrender W

tNun muß er meinen Brief haben, dachte ſie und
ſchritt ruhelos im Zimmer auf und ab.

Sie ßer ihm viele Seiten. Ein
Aufriß ihres ganzen Lebens war der Brief. Nun
wartete ſ. auf Antwort.

Wie die Stunden ſchlichen.
Da ſchreckte ſie auf. Die Klingel ſchrillte; eine

Stimme fragte nach ihr.
Da ſtand er auch ſchon in der Tür, der große

Mann, ruhig und gelaſſen.

Die ihrer

von EHlakobhald-Weygangdt
in Buchform (kart.) 2, Mk. Liefer
bar durch die Buchhandlungen:

Volkshliatt-Buchh. Halle, Gr. Urichstr. 27
Volkshuchh. Eisleben, SangerhäusersStr.
Volkshbuchhandl. Bitterteld, Steinstr. 3

Ganz beſtürzt lehnte ſie am Tiſch.
Nun mußte die Entſcheidung kommen

„Jch danke dir für dieſen Brief Anneberte.Heute weiß ich erſt, e mir das el. n noch eine

dem unendlichen Leid, was du erdulden
mußteſt.“

s ſich an kühlen Ueberlegungen und wägen

geſtellt hat Dich glücklich zu machen

ſein, beſchüttzt von einem Menſchen, der für Sie ganz
Zögernd, n ganz befangen von der Erregtheit,

die aus ihren Worten klang, lenkte er ein.
den Vernunftsgründen in ihr aufgetürmt hatte undimmer noch vor einer letzten Enlſcheidung vor dem

Sie häufiger zu ſehen, ein Stündchen mit Jhnen W
großen Schritt warnte, das verſank in ſeinen

orten.
Kein rauſchendes, überſtrömendes Glück, das

über ſie kam, nur eine große Erxgriffenheit, eine
rührende Dankbarkeit gegen dieſen Mann.

Der Freiherr kam von Rio direkt nach London,
voller Unruhe und Erwartung, und doch e
des ſein Kind den großen ritt nicht unbedacht
getan.

Am Tage vor der Hochzeit ſaß er mit Anneberte
und dem Staatsrat zuſammen.
„Jch habe heute vormittag ein Teſtament

hinterlegt, nach welchem Anneberte die Häl
meines Vermögens erbt, und dieſes hier ſchenke ich
euch beiden zur Hochzeit.“
Ein Dokument legte er auf den Tiſch, eine
Schenkungsurkunde über ein Landhaus in Petro
polis, der Sommerfriſche von Rio de Janeiro.
Anneberte ſah ihn an, ganz trunken von einem un
ſagbaren Glück.

„Onkel Horſt!“
ver ht mehr Onkel. Jch bin dein Vater, Anne

e.“
Sie hielt ſeine Hände feſt. lange. Dannſagte er, au ob Urkunde deutend:

„Das ſoll euch beiden eine Zuflucht ſein, wenn
r m zu u wird in m J r z et

im muß en o zur und iwarte auf i ß
In einen neuen Kreis war Anneberte nun hin

eingeſtellt, unter Menſchen, die auf der großen
Bühne des geſellſchaftlichen Lebens ihre Rolle mit
mehr oder minder gutem Geſchick z len wußten.
Wenn auch die Damen dieſes Kreiſes ſich um
ihre Bekanntſ bemühten, ſie blieb die Fremde
unter ihnen, daß alle ausgeſuchte Höflich
keit nur der Gattin des Staatsrates galt.

Schöne J waren ihr die Abende im
kleinen Kreiſe. Nur ſie mit m Gatten und deſſen
einzigem Freunde, Profeſſor Wallhoff. einem Kunſt
kenner, der eine bedeutende, angeſehene Stellung
an der Univerſität bekleidete.

Die Läſtermäuler begannen ſehr bald um dieſen
engen Kreis zu ziſcheln.

„Warum bringen Sie Jhre Gattin nicht mit,“
e e erte i dem erſten Beſuch den Pro

or gefragt.le intereſſiert ſich abſolut nicht für Kun
und Wiſſenſchaft,“ und mit feinem t fügte

hinzu, „ihr unumſchränktes Herrſcherbereich ſind die
Küche und die gehäkelten Kaffeedecken.“

Fortſetzung rolgt.)

älit



Der marſchiert!
m Regierungsbezirk Merſeburg und würdig veBeſſere Beteiligung als in n ehe e verianſen

Kommuniſtiſche Störungsverſ
Jm Regierungsbezirk Merſeburg erlebten

trigen Maikundgebungen faſt überall
utend zahlreichere Beteili

urde auch die

Die Maifeier i

eſchlagen
urch die Stadt vis

rbeiterſportp
eine künſtleriſche

uche fe

Bergbauindu n Abſchluß bildete
ndfeier in der „Stadthalle“,

wobei alle Mitwirkenden ihr Beſtes boten.

Sangerhauſen.
Entſprechend dem Beſchluß des Gewe

kartells und der Betriebsräte ruhten in
Ausnahmen am 1. Mai ſämt

Die Zahlſtelle des
verbandes veranſtaltete im Randhanſchen Gaſthof
eine wohlgelungene Maifeier. Die Mi

SPD u r enolzapfedes 1. h Der e
zum Licht“ erzielte eine ſtarke Wir

öhlicher Feſtesfreude blieben die Feſt
teilnehmer noch lange Zeit kameradſchaftlich bei

n.

n n t 3n ganz ungleicher Weiſe durchgeführt, ſo da
einzelne Betriebe ganz ruhten, andere zum Teil vertr
nur arbeiteten, und wieder andere den Betrieb Bedeut
aufrechterhielten, ſo iſt doch feſtzuſtellen, daß Durch
ſchon die Beteiligung an den
anſtaltungen bedeutend ſtärker war als in den

Die Abendveranſtaltungen

tglieder nen

ach über die

ormittagsver- hauſen mit wenigen
letzten Jahren.

Betriebe. Die Gewerkſchaftler hatten tm„Herrnkrug“ verſammelt, um des beute
ertages zu gedenken. Die Einheitsfrontparolen

muni wahrſcheinlich eben wegen
dieſer Einheitsfront im Saale i Transparente
befeſtigt. Die Gewerkſchaftler le es deshalbab, ß9 in dieſem Saale zu verſammeln und ver

anſtälteten ihre Kundgebung in den anderen Lokali
täten. Der Beſuch war bedauerlicherweiſe nicht be
friedigend, von den Moskauern waren ſogar nur
einzelne erſchienen. Nach dem Begrüßungslied der
Arbeiterſänger würdigte Genoſſe Porth (Halle)
die Bedeutung der Maifeier. Die Forderungen des
Pariſer Sozialiſtenkongreſſes könnten nur dann
volle Geltung erlangen, wenn die Arbeiterſchaftallen kleinlichen Hader rig laſſe und vor allem das

n ſt im Auge behalte. Die Arbeiterſchaft
ſoll vor m nicht vergeſſen, daß die Reaktion
nicht die gedankenloſen Lohnſklaven zu r e
habe, ſondern das denkende Proletariat. M

et mit der Werbung für den Maigedanken
nicht inne zu halten, ſchloß der Redner ſeine Aus
führungen. Der Volkschor ſchloß die Kundgebung
mit einem Kampflied.

erfreuten ſich faſt dur eines außertarken v 8. W ka
daß der Gei

nun als ein Der Beſuch dert, der unſerer ſchaftskartell Jutert
wieder ſtärkeren EinBeweis dafür gelten, Ferſammlang Wie ſah es bis 7 Ahr abends

in Berlin aus?
Maifeier innewohnt, do

auf die ar aum, um diemer des Demonſtrationszuges

e) bot einen Rückbli
zum erſten Male die Maifeier

utigen Aufgaben, für
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uß an die Ver
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ppoſition“ nennt, in

Querköpfe“ genannt werden müßten, dannſſtattfand, und
würden auch hier die Demonſtrationen noch
ſtärker ſein können, und vor allem auch eine

die Teilnehmer ſo
evölkerung ausüben.

und da jene
eit aber vor Während des Tages keine Befriedigung des Blutdurſtes der bolſche

wiſtiſchen Landsknechte und keine Betätigungsmöglichkeit für den Mob

ai hat i li iDer 1. Mai hat er en
ren Verwirkli

Kraft einzuſetzen

e einzelnen Teile
Kartellvorſi

tigere Wirkung a

uf die übrige uſammenſtößenwohl wie a
Sließlich in den Seitenſtraßen, fern von der Po-ar lizei, verſuchen Kommuniſten und andere Groß

chen Elementen und der Polizei geführt. mäuler zwiſchen 15 und 18 Jahren ſich im Sinne
Der Erfolg der KPD. beſteht in neunſder kommuniſtiſchen Preſſe aufzuführen. Sie
Toten und zahlreichen Schwer ſgröhlen, als ob ſie dafür bezahlt würden, bis die

che

auf dem Nulandplatz ſeine
Moskaus den Nachmittagsſtunden hatten ſich viele
das Pro nehmer im Kaffeehaus Meuſchau zu einem ge

ſelligen Beiſammenſein zuſammengefunden.
Abendveranſtaltung hatt

Tenhagen die Feſtrede übernommen. Auch ſeine
Ausführungen bewegten ſich im Rahmen der

rderungen und wurden beifällig auf
r Volkschor, das Reichsbanner und
iſche Arbeiterj
itwirkende zur

ört es nun einmal zu den Auf-
n dieſer „Oppoſition“, auf Be

ll ſtörend einzugreifen, wo

letariat a verletzten.Das Berliner Straßenbild zeigt kaum Ver
Die Straßenbahnen und

verkehren wie an Sonntagen; au
ntergrundbahn verſehen ihren

rgends ſind

eginnt, um ſeine Macht
Dieſe ſtörenden Geräuſche und das
iwerk, das die Kommuniſten ſtets

eſe Veranſtaltungen hineinbringen oder
inzubringen verſuchen, wirft ſi

t, wo ſich auch nur noch einige dieſer fanaſfſt
chen Moskowiter befinden, wie ein Schatten

e Genoſſe
änderungen.

en ſich als Betrieb planm

Polizei auftaucht und ihr Mut zur ſchlot-
ternden Angſt wird. Wie die Haſen laufen ſie
davon. Wie ihren Führern, ſo fehlt auch ihnen

ch der Bekennermut.

Die Ruhe am Potsdamer und Alexanderplag
u hat es, den beiden Zentren der kommuniſtiſchen Aktion
ehlt. Ein iſt gleichbedeutend mit einer ſchweren Nie-s Gebotene, erſuchen daauf die Kundgebungen.

Glücklicherweiſe haben es die Störungsver den fre
che, die hier und dort unternommen wurden,
ch nicht vermocht, den Geſamteindruck, den

die Demonſtrationen und die ſich anſchli
eiern machten, irgendwie allzu ſtar

verwiſchen. Die gewerkſchaftlich geſchulten

Beifa
dieſer Geiſt des ſozialiſtiſchen Zu

ls auch un
fluten, zum

mmengehörigkeitsg
eranſtaltungen du

Partei und Gewerkſchaftsbewegung.

ere ferneren
eſten ungarer t-riger Art und wird gekennzeichnet durch zahl

ie reiche Zuſammenſtöße zwiſchen kommuniſtiſchen
ſie Elementen und der Polizei in der Nähe der Sam
eit melplätze. Bis zuletzt hat die Berliner PolizeiSchkeuditz

im Ent Ein recht ſtattlicher Demonſtrationsz
der ſich geſtern vormitt
bewegte, um für die
nationalen Proletarats demonſtrativ

beiter ließen die Störenfriede nicht zu ihrem
gelangen und wehrten ſchon

rſuche der Kommuniſten, die Vermit ihrem Parteiſte
ſehen von vornherein energiſch

urch h
nntnis ab

den
mpel zu ver gen von ihrer verbvecheriſchen Taktik abgubrin

briken. Der Parole Alles umſonſt. De Führung der K.ulegen. Der
Aus den nachſtehenden kurzen Stimmungs Demonſtrierenden Schwierigkeiten zu

bildern, die uns bisher vorliegen, kann manſterte an dem Organiſationstalent der freige
r ſchaftlichen Leitung. Am Marktplatz verſuerſehen, daß in unſerem Bezirk die Maifeie

wollte Blut. Moskau hatte es befohlen. Ein
Toter, mehrere Schwer- und viele Leichtverletzte,

rbeitsruhe nicht gegen die Inter t der Erfolg ihrer verbrecheriſchen
d Kommuniſten, dur dummdreiſte Anpöbeleien

imponieren. rüberziehenden nahmen n
die geringſte Notiz von ihnen und zogen geſchloſſen

überall würdig und ruhig verlaufen iſt un
m ihren nachhaltigen Eindruck behalten
wi 17

Taktik.Krirt Die Polizei war beauftragt jeden Verſuch zur

r eum Gaſthof „Waldkater“, in dem eine würdige
aikundgebunAmmendorf.

Durchbrechung des Demonſtrationsverbots zu ver
hindern: im Intereſſe der Staatsautorität. Sie hatruckereien ſind bis auf einige kleine Be dieſem Befehl mit äußerſter Zurückhaltung

hor und der Männergeſang-
er in angene

rezitierte ein

Ein gemiſchter

mer Weiſe aus.
Revolutionsgedicht. Dann ſprach Redakteur Wie

Der Ortsverein der SPD beging
us“ ſeine Maifeier. Dere eee mit gutausgeführten Li

chmückten diein Jugendli Donnerstag wieder.werke haben Sonntagsdienſt eingerichtet.

er entſprochen und ſich an zahlreichen Stellen ihrer
er Daut mit Waſſerſpritzen gewehrt. Wo ſie

triebes nicht un mit Schußwaffen hinterrücks traktiert wurde,r Aufrechterhaltung desb der Oberſpielleiter des Stadt tunn. Darauf brachte der ſp dingt notwendigrs Alfred Durra mehrere Rezitationen ern Halle) über die Bedeutung des 1. Mai“. n dieJn anſchaulicher Weiſe verſtand er es, die Schwie
iſt mit der Waffe geantwortet worden. Mit Recht!derer d aus Wer gegen die Hüter der öffentlichen Ordnung mit

nhalts in formvollendeter Weiſe nderttauſeideorſitende Böhme begrüßte die uſund heiteren4 alismus wid rigkeiten, mit denenzu Gehör. Der
internationale Proletariat Blei und Pulver vorgeht, läuft Gefahr, mit gleicheneinmal materielle Opfer Mitteln behandelt zu werden. Wo geſchoſſen wird,

vor dem Kriege zu kä
Dank der rege
demokratie in

reich Erſchienenen, unter denen man u. a. auch
rat St reicher ſah. Der Arbeiterturnverein

igte ſein Können im Barrenturnen. Die
elt Reichstagsabgeordneter Peter s.

wies auf die Bedeutung des 1. Mai mit markigen
Worten hin und ſchloß mit dem Wunſche, daß die f

Arbeiterſchaft endlich zuſtande kommen
hat, erfüllen
KPD. hatte

en e, aufden hareit
aat, Parlament und Gemeinden

auf dem Gebiete
eworden. Unſere

chtige, praktiſche Arbeit

ringen und zum Teil ſchon ſeit Jahr
ſolche Opfer gebracht haben.

e ichen für die Zukunft der Ar
beiterbewegung.

Vormittag um 11 Uhr beginnen die Kun d
ebungen der Gewerkſchaften für

ehnten

iſt heute vieles, beſonders au
der Sozialgeſetzgebung,

t es weiterhin,
oletariat zu leiſten, um dam

Ziele, der ſozialiſtiſchen Gemeinſchaft, immer näher

beſuchte Verſammlung, die einen

Einigung der4 n die Ziele, die ſie ſich
lante Strei zu Emnmen

da hört die Macht des Gummiknüppels auf, da
helfen Waſſerſpritzen nichts mehr! Und wie iſt die
Polizei gehetzt und bis zum Aeußerſten provoziert
worden? Am Hermannsplatz und in der Köslin
ſtraße wurden aus verſchiedenen Häuſern Schüſſe
auf die Beamten abgegeben. An anderer Stelle wur
den ſie mit Steinen und Bierſeideln beworfen.

rieden und Recht, für den Achtſtundentag und Jünglinge zwiſchen 18 und 20 Jahren, die weder

ine Wirkung ver olg gegenüber dem Vorjahre auf die Völkerverſöhnung. Lange vor Beginn derMaweiſen hatte ſitintte begeiſtert in dog on er rſöh
Veranſtaltungen ſind die größten

den Krieg geſehen, noch den Ernſt des Lebens bis
äle derſher erfaßt haben, waren die Rädelsführer. Pie c

Rietleben. ner ausgebrachte den Maigedanken und
den internationale Reichshauptſtadt bis auf den letzten Platz ge

müſſen umkehren.
und Genoſſen, die Anſtifter des Verbrechens,

Selbſt der waren, wie immer, nicht zu ſehen. Wo esneber Erwarten gut beſucht war die Maifeier,
der ſich die Parteimitgliedſ

unden hatte.

Der Männergeſangverein „Vorwärts“ beſt
Feier mit dem Liede „Brü-
Freiheit“, in das die An

tete dann die Sozialdemo

chaft am Abend zu
undert Perſonen

Räume des Flugplatzreſtaurants bis auf

en e
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ſten und würdigen Feier
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die anregend verlaufene
ur Sonne, zur

weſenden begeiſtert ein
Am Abend veranſtaldas letzte zur Ve ätzchen beſetzt.

möglich war, begnügte ſich die Polizei mit Ver
haftungen. Annähernd 600 radauluſtige Maulhelden
und kaum dem Kindesalter entwachſene Jünglinge

anderen 31 und mußten den Weg zur Polizei antreten. Das gleiche
beſuchten Kund Schickſal blühte den kommuniſtiſchen AbgeordnetenDie Feſtanſprache ſparek, in Partei im

Abendfeier, deren Aus
den der SAJ. Schk
gabe mit gutem Erfolge en
reich erſchienenen Feſtteilnehme

den letzten Platz
nuß bereiteten.

Bahnhofshotel
ſtaltung allein in den

ſich ihrer Auf-
und den zahl

den großen

eine ſchöne von rund 100 000 Menſ
gebungen in impoſanter
erwarteten Ruheſtörungen blieben aus. D
KPD. hat ihre ganze Kraft „auf die
Straße“ konzentriert.

insbeſondere darauf hingewieſen wuer berbe und kleine Beamte vor 40 J

der Ueberzeugung lebte, ledigli
und wie ihm heute dieſes

genommen ſei,
onen, Vorträ

iſe. Die vereinzelt
Arbeitstier zu

inderwertigkeits
nd ſtarken Beifall. Reernſten und heiteren Jnhalts, Saal bis a

drucksvollen

Schulz (Neukölln) und Ende (Stuttgart). Nicht weil
ſie ſich an die Spitze der Rädelsführer geſtellt und
den Ehrgeiz gehabt hätten, zu den erwarteten 200
Toten zu zählen. Das wollte man anderen über

ie

Auf 10 Plätzen ſollten ſich die Kommuniſten laſſen. Sie wurden verhaftet bei dem Verſuch, inDarbietungen zweier Orcheſter, ge

rer alten Kam nach den Parolen ihrer Führer ſammeln.Geſang u
einer kleinen Straße die Menſchenmenge gegen die

ſchen 10 und 11 Uhr gedachte man den großen Polizei aufzuwiegeln um ſich dann wahrſchein
Klamauk vorzubereiten und gegen 1 Uhr beabſich lich aus dem Staub zu machen. Auch unter den
tigte man ihn auf dem Potsdamer Platz Verletzten iſt kein kommuniſtiſcher Führer! Das

men. Ein Erfolg für diegaben der Feier den Ra rig
demokratiſchen

aufſtrebende Gruppe.

Löbejün.
Erſtmalig veranſtaltete in di

der Ortsverein der Sozial
i eine Abendfeier im „Land-

us“ veranſtaltet, die ſich in einem ſehr würdigen
ahmen bewegte. Eingeleitet wurde

mit den Klängen der „Jnternationale“, die von

und dem Alexanderplatz in Szene zu ſetzen.

m Jahre der Das Ergebnis war kläglich. Der Potsdamer Platz
ſind Polizeibeamte und Arbeiter, welch letztere ſich
in leichtfertiger Weiſe in Gefahr begeben

igte gegen Mittag das übliche Bild, der Verkehr haben.aldemokra- einem Mandolinenklub
wurde. Rezitationen einer Leipziger

angepaßte Lieder, die der

Ortsverein Löbejün der So ſehr fein vorgetragen seitiſchen Partei am d wickelte ſich wie an Werktagen, ruhig und ord-Gaſtwirtſchaft Heier einige dem Ta nungsmäßig ab; weder Autos noch Straßenbah Geſchäftsverkehr.
ie Parteimitgliedſ owie mit ihrnde in erfreulicher nen werden umgeleitet. Nur die Schupo iſt ſtärker

erende in e
geſangverein pitz zu Gehör brachte, umr
außerdem n die Anſprache, die Redakteur vertreten als ſonſt. Ruhig und zurückhaltend ver Warum iſt Butter jo tenerr Sehr irſag wer i

die Frauen waren ſehr
n des Referenten,
über die Bedeutun

Man hätte nur wünſchenalle) hielt.tönnan, e der Beſuch dieſer wahrhaft ſchönentreten. Den Ausführun ſieht ſie ihren Dienſt. Wo ſich Neugierige zu grö- Produktion beſchränkt iſt. Unſere Landwirtſ kann nur
Satftebr der fte der Nachfrage nügen; die andere

übe Mi Markßeren Trupps anſammeln, mahnt das Auge des e wir h äh De n rn jährlich
Feier ein beſſerer geweſen wäre.

Eilenburg.
dakteur Habich1. Mai und Geſetzes zum Weitergehen.Aufgaben der Sozialdemokratie inu die Anweſenden beifällig

ererandelsbilanz. Dennoch die landwirt Setilger
eiſe über Konku der rgarine verkehrteAehnlich am Alexanderplatz. Auch hier Weitl Sie hätten recht, wenn die Auslandsduttereiefude

der m terwei derZahlreiche Kommuniſten in der et en *wre W en kec r änVeranſtaltung war der Geſelli iſt es Alltag.ie Maifeier wurde hier unter ſezu r Uniform des Rotfrontbundes ſpazieren auf und für vrieſien. Jn der ſehr gut
ormittag ſprach an Stelle des ver

nderten Referenten von Halle der
„Maifeier“teiligung began uchten Ver

orjahren be
Demonſtration

Kommuniſten hatten i
u deneinen im Verhältnis nichts zu verſpüren. Sie ſind friedlich wie kleine buter

e Mengen Milch iſt. Die Haus nweltaber en etwas volkswirtſ ich denken lernen.

r Beziehung. Eine Qualitätsmarke, wie
inkoſtmargarine

ab; von ihrer weltrevolutionären Geſinnung iſt riſche e die heute Aberen zu kaufen

u) über den Weltfeiertag des
oletariats. Der Freie Sängerchor eröffnete und

die Feier mit einigen Kampfliedern. An

dann gleich in zwei SälenſFränkel (Torga
Koſten ſind ſie aber be

ſo daß diesmal die Rorel
leitet und „feierten“ Kinder und leiſten den Anordnungen der Polizei ſei Welen

mit Tanzmuſik. Auf ihre Folge, als hätten ſie es nicht anders gelernt.
nicht gekommen,

„Bla
ährwert und iſt bekömmlich und ergiebig. Der

Die friſche n kann in jeder Küche und jednden. Nebenbei bemerkt, ge aRote Fahne“ ſcheinen ſie nicht zu leſen. Aus- vie waigen reichlichen Verbrauch
nd fand ein anſehnlicher Demonſtrationsr ausgehen muß.



Manſpruch!
Ja ja jaliſt der Frühling da.

ritt immer näher einen Schritt
Und bringt uns viele Blumen mit!
Herbei herbei!

Du lieber, lieber Mail
Das ſchickte uns K. L. aus Klaſſe Welt

liche Schule Nord.
Nein, wie der ſich auf den Maien frent! Wahr

ich iſt's ein Blumenfreund. Und warum
wir Kinder es nicht ſein? Wir ſind mit

einander verwandt, die Blumen und wir. So
zuſagen Geſchwiſter. Wenn geſunder h
in die richtige Erde kommt; wenn paſſendes
beim Keimen iſt; wenn gute Gärtner um die
Pflänzchen ſorgen im Weiterwachſen und beim
Blühen; dann iſt es eine Luſt, eine Blume zu
ſein und ſolch eine Blume anzuſehen.

Aber wenn das alles nicht ſo iſt Ihr kennt
ſte, die Blumenneſtöcke im Kellerfenſter und im
Hinterhauſe, in ſtickigen Stuben und in ver
ſchatteten Gärten.

Gibt es nicht auch Kinder, denen es ſo geht,
en armen Blümelein? Ach, mehr als zu

Jm Märchenbuche, da leſen wir manchmal von
Und die Dichter finden irgend etwas, was

Aermſten dafür wird. Jhr wißt doch? „Das
junge Entlein Das Mädchen mit den

felhölzern Kindermund“ und
manches andere von Hans Chriſtian Anderſen.

Aber das ſind eben Dichter. Jm wirtlichen
Heben hilft das nicht, was ſie ſchreiben. Hier hilft
der Not im Kinderland nur eins: Das beſte Eltern
haus, die beſte Schule, die richtige Berufswahl
und die volle Menſchenreife.

Und wenn die Arbeiter der ganzen Welt den

an dem
winnen
freuen Erſt recht! Wir haben auch den
1. Mai gefeiert! e Sturmwind kam angeraſt,

e vier Himmeln zu drehen zuähen. ick lkDir ſchreien die grobe Fahrt r en

om Kind e Fürs Kind
Schön Wetter im Mai

Der kiſſen und holte zwei Beutel hervor. zEuer Paul und euer Klärchen. W fand kaum Zeit, i n allen w du d rtoffelſäcken?“
und:

denn mit den
ragte der Beſuch. „Meine Strümpfe ſind das,

Naſeweis!“ „Ach ſo und die Fabrik
ſchornſteine dort ſind wohl die Hoſen!“ „Ri

eng vor Schreck d wo mit t die s en Den i ne c nun z
e die große Fahrt in den Mai, Menſchen rannten davon un unter n alles, Hanswurſt!“ „O o, ſo eine Jackes e Volk der Gaſſe die vor lauter Angſt wie toll über wie eine r Plane ter den Strohdiemen.

Wir ſchreiten die große Fahrt in den Mai, den mm ſauſten. Nur die auf Aber wei was ich möchte?“ „Nööö.“
Wir wache, wachſende Maſſe. rn freuten ſich. Sie hatten chon,„Einmal in das linke Aermelloch gucken, oben,
Wir ſchreiten die große Fahrt in den Mai, hier jahrelang feſtzu wo es „Na, das kannſt du haben.
Wir ſchreiten ſie ſonder Haß und Geſchrei, utſch, da waren ſie au Vorſichtig hob der Rieſe den kleinen Gaſt an

Wir ſchreiten! geknallt und vor Lachen 1000 das obere Aermelloch, und rrrutſchtig dain
Der Rieſe aber lah eine a. Linde e

urzeln in der Luft nach Er
ie Drähte der elektriſchen

Dier oten Fahnen wehen im Wind
Wie lohe, wogende Flaramen
Sie weh'n über Jungvolk, Weib und Kind

rufen enbahn von den fitſchenden nc rufen rer Ein u Wieer, e u J z
ver t verm Ger Hort Taten und Fenſter. Luſtig war das den

Rieſen Tuni Er pfiff ein greuliches Lied,
Wir haben es alle ef erkannt trat noch ein paar Bretterzäune in klump und

i den.wer r legte er ſich daheim
ngſam L rven Ruhe. Und es dauerte nicht lange, dae im Arbeitgſchritt See er, daß die eiben irre Jn

Und Sorg' und Mühſal wandert mit, Frühe des nächſten Morgens blinzelte er
Wir wiſſen's!

Wir ſchreiten die große Fahrt in den Mai,
Wir breites Volk der Gaſſe.
Wir ſchreiten die große Fahrt in den Mai,
Wir wache, wachſende Maſſe

ein wenig mit dem linken Auge in die erſtene ä u t„Einen guten Morgen“, e es,ich wollte nur ger wiſſen wer hier ſo
rcht“. „Weißt du's denn du KniS Aber das iſt ja eine T

1. Mai feiern, dann freuen ſie ſich auf den Tag,

im Mai.
K. Mai: Karl Marx, geboren 1818.
19. Mat Joh. Gottl. Fichte, geboren 1762.
81. Mai: Georg Herwegh, geboren 1817.

Nur ein Wort von jedem.
Karl Marx: Proletarier aller Länder ver

einigt Euch!

Joh. Gottl Fichte Zwed der Menſchheit
daß ſie in dieſem Erdenleben alle ihre Ver

hältniſſe mit Freiheit nach der Vernunft einrichtet.

Georg Herwegh: Mann der Arbeit
auſgewacht! Und erkenne Deine Macht! Alle Räder
ſtehen ſtill, wenn Dein ſtarker Arm es will!

Dies und das von ihnen kommt noch an den
n ſelbſt in die Zeitung. Alſo paßt ſchön

Ueber Börne und die Stadt Paris in
der nächſten Nummer der Kinderbeilage. Heute iſt
ſo wenig Platz.

Mal ſehen, wer von euch ein bißchen
klug ſein kann.

Matenfahne mit Juſchrift. Wer kann ſie leſen?

Gedenktage kluger Menſchen

nene ehe

Wir ſchreiten die große Fahrt in den Mai ſo groß.“ „Die Welt, duDie ſo oo groß!“ Und dabe eV ſog doß an Doſe e den linken re r mit den den
hoch, die Decke entlang

Der Kalkpuß
J

ich ſie dir!“ Er ſaßte unter daz Kopf

Ein paar neue Rätſel
(ohne Bild).

1. Was
3. Was

Was iſt das Einer kommt, zwei ſieht man.
Wer es raus hat, ſchickt es ein. Es gibt für

richtige Löſung eine Ueberraſchung.

Rätſel (Vit Vild, aber

Worte)

Das von der vorigen Zeitung habt ihr ſicher
herausbekommen. Wir auch. Es hieß: Alma
Mama Lama Rama. Nicht wahr

Die andern Fragen und Rätjſel
aus voriger Beilage.

Da hat zuerſt die Marie eine luſtige Antwort
erhalten:

Die zwei Flöhe.
Als ich eines Tages bei meiner Tante war,

auf dem Sofa zwei Flöhe Sie unterhielten
von den Menſchen Der eine Floh ſagte: „Ach

weißt du, Minna, das iſt ſchrecklich, wenn die
Leute uns fangen und uns totmachen Jch weiß,
wie es meinen acht Kindern ergangen iſt. Nun
bin ich mit meiner Frau allein. Wenn ich daran
denke!“ Aber die Flöhin Minna ſprach „Jch und
mein Mann wiſſen uns zu retten. Wir machen
uns ſo dünn, wie wir können, da denken die Leute,

e m Forn wir n, wären wir Minna Wer's reimen kaſagte: „Ja, das iſt ja eben das VDumme, das ent
müßtet ihr in der ule gelerntt e e das Ween e Kleiner Spaß für große Leute:
nicht gelernt.“ So unterhielten ſich die zwei Flöhe.! Oeinz beſucht ſeine Urgroßmutter. Er ſchaut ſie
Was dann noch paſſiert iſt, weiß ich bis heute noch von allen Seiten an und fragt dann: „uch)rgroß
nicht. B. Ase,, 13 Jahre. mutter, wo wirſt du eigentlich aufgezogen?“

Die drei Rätſel hat doch jeder von euch gelöſt. Klein Dorothee ſagt: „Erſt ſinge ich mich in
„Käſeleicht!“ hat Emil geſagt Aber wer hat zuſden Schlaf und dann das Brüderle.“
den anderen Bildern etwas gefunden? Das erſte Karl zum Onkel, der n Klemmer trägt:
iſt ſo: Ein langer Vater, eine lange Mutter, undlauter kleine Kinderchen h „Onkel, du haſt wohl Spiegeleier auf der Naſe

„Jch bin am 14. Mai ev 7 vie er anf dem Dag, v meinem nen
O drikg: Und der kleine Willi ſpricht eines Tags: „Nichtdritte. Es rennt was die Stiege hinab wahr, wir ſind nur da zum Liebhaben?“

das? Ein Stück Butter im Brunnen
das Eine Gans mit vier Schnäbeln.

war er durchgefahren und kam unten wieder
heraus „Rutſch hn!“ jubelte der Beſuch,
„nochmal bitte!“ „Wenn dir's Spaß macht,
mmerzu!“ Und das war pirrn ſpaßig. Unddann ſagte das Knirpslein: „Weißt du, legt

n wir die Oberlöcher von den Aermeln
ch nebeneinander. s gibt einen feinen

unnel.“ Geſagt getan. Nun kroch es zum
linken Aermel hinein, durch alle beide hin
durch und zum rechten wieder heraus. Dem
Rieſen kamen die Lachtränen, daß ſie wie dicke
Butterkugeln an der Naſe ent tropften.

erEndlich ſagte er: „Uff!“ nahm uch
das Taſchentüchel und fächelte ihm zwiſchen
die Augenbrauen friſche Luft und ſtrich dabei
auf der Stirne immer ein bißchen hin und her.
Der Lange gähnte recht herzhaft, klappte 5
eins und dann das andere Auge zu. Ba
ſchnarchte er wieder, wie in der Morgenfrühe.
Die Fenſter klirrten von neuem, eins ſpran
gern und gar aus dem Rahmen und fiel a

e Straße. Da rief das Ding: „Da hab' i
dich, du Dachabdecker, du Baumausreißer
Putzabſtreicher! Auf Wiederſchaunſehn!“ und

chwand durch den leeren Fenſterrahmen.
Die Arbeiter aber ſagten: „So einen ſchönen
1. Mai haben wir lange nicht gehabt!“

Was zehn Starke nicht vollbringen
Einem Klugen kann's gelingen!

m

Eine Porzellan Gedenkmünze

gibt die Stadt Meißen anläßlich ihrer bevorſtehen
den Tauſendjahrfeier heraus. Die als Feſtabzeichen
vorgeſehene ovale Münze zeigt das Stadtwappen, die

und ſein Schwanz wird immer länger. (Von den Kleinen für die Großen, München Piper.)

e e r J e

Vahretzahlen 929 1929 und die Wahrzeichen der
Stadt Meißen.
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D

hältniſſe inWaſſerver
We on gerene üblich, hielt die Freiwidiesmal die Blanckeſche Folter

taemorgen ihre Uebung ab. An eine kurze Uebung
am Dpot ſchloß ſich eine Ausfahrt, und zwar in
die Rentengutskolonie an der Halleſchen Straße.
Ganz hinten an der Lauchſtädter Bahn wurde der

erdruck probiert. Dabei ſtellte raudu der Waſſerdruck und die eng vollſt
unyenügend ſind. Wenn
angeſchloſſen werden, iſt

s zu ſpüren. Es iſt gerade ſo, als ob das
Waſſer nicht durch die Pumpe läuft, ſondern direkt

dem Serrang kommt. Daß das vollſtändig
Zuſtände ſind, muß einem jeden ohne

aus

enwe

wehr, am Sonn

ä

ll lauchleituvon en Bis überhaupt

eres einleuchten. Es wäre jedenfalls ange
bracht, wenn hier für Abhilfe
könnte es bei einem eventuelle
ſtrophe kommen.

orgt würde, trot rde, ſonſt

Jm großen und ganzen beſtehen nicht nur an

erverhältn iſſe.

Wenn man die Wehr braucht.
Bei Anruf der Städtiſchen Feuerwache langſam

und dentlich ſprechen.
Wie bekannt, wird bej Unglücks oder KrankFiteſüen zwecks Ueberführung der Kranken oder Eütchenkrämers Reid und Bosheit.

nglückten in die Krankenhäuſer oder bei Bränden oder waſſergefahr die u
Telephon angerufen. Da iſt es natürlich von zur L

Vitwerſtandniſe und unnötige Verzöge
rung zu vermeiden, langſam und deutlich durchs
nöten, um

en zu ſprechen. Am
ender Fall: Gegen 8 Uhr abends wird der

enwagen verlangt nach Teichſtraße 5. Der dienſt
tuende Wachmann ſagt die Adreſſe, wie üblich, oper e

r bogmehrere Male zurück, und ſie wird beſtätiKrankenwagen fährt los n x
die betreffende Frau Fl.
die Adreſſe falſch iſt. Nachdem der
Krankenwagens W
Häuſern nach Frau

der angerufen, und zwar
Wachmann fragt wieder

onntagabend z. B.

Tei del b grene, de

den. So etwas darf natürlich nicht vorkommen,

Erkrankungen handeln.
Darum ſprecht langſam und deutlich!

Anglücksfal oder Seibſtmord

r c r iMann. m el wut n rn

denn es kann ſich auch leicht um lebensgefährliche im Halbjahr einen Umſatz von 734 948 Mk.
e
hrumſatz gegen 1927 von 182 603 Mk. Auch

r r hatten eine

vom Rumpf getrennt
Verſtümmelungen. Die Perſon des Toten konnte

Geſicht trägt furchtbare

nicht feſt t werden. Ob Unglücksfall oder
vorliegt, iſt noch nicht bekannt.

Kreis Querfurt
Laucha erhält endlich Waſſerleitung.

In einer am 26. April ndenen Stadt
verordnetenverſammlung in Laucha wurde der end

über die S inese ten be thelsdes neuen Kreisſäuglin
4 Stimmen wurde der

ms t. Mit 6 gegen
oſſen unter der

Bedingung, daß der Kreis Q zum Bau des
a lters und zur n eines Waſſer-ngsprojektes je 10 ſammenalſo
20 000 Mk. Darlehen zinslos bis zum 1. Mai 1931
hergibt.

Laucha. Die Brü
77a zeigt Riſſe. die re kert

üerbaute Brücke über die Unſtrui wurde für den nichts ändern, denn mit uns geht die neue Zelt

vverkehr geſperrt, da ſich einigf. in dem Bauwerk
u nkliche R
angebrachten Kontrollbänder ſind geriſſen, einzen daß ſich die Brücke bewegt.

Gemeindevertreterſitzung in Roßleben.

lich wiederhole

W le rin i jeder iehung ſchweren
echt t x 7 aushal n er m rege We Pere We

gelangt e zur An ahr
ut iſt.

voranſchlag 192930

Die am 236. ril
n beſ L zuerſt mit dem all

n

nle um Bewilligung eines u in
von 600 Mk. Gegen die Stimmen
e wurde dieſe Summe bewilligt. Eine Aus-

ſtattgefundene Gemeinde

der Privat
PD. und

nahme. Der Drama r in E
Ausgabe mit rund

und

Mk. ab. An ewerden erhoben: zur Grundvermögensſteuer 150 Pro u
zent, Gewerbeertragsſteuer 300 Prozent und

Wie aus Steuern aller haus ſeinen Verletzungen.

Feſtnahme eines U rs. Vonder rger konnte ein r Bildhauer aus
Kyritz, der ſeit etwa vier in Leipzig Unter

ngsſchwindeleien e weren. Er verſtand es, durch t ſeiner
von namhaften Perſönlichkeiten Beträge bisn zu e nen Seine Betrügereien hat

in faſt allen größeren Städten Veutſchlands aus
le, Fortbildungsſchule, Lehr und Lernmittel Je e

Kreis Torgau

ierbei iſt zu bericht
rt zuſammen 98 000

Beſchulungsgelder vom Staate uſw. 22 500 Mk. ver

rund 17 000 Mk., Zinſendienſt 6300 Mk.
eisabgaben 33 400 Mk.

400 Mk.Die Anerkennungsgebühr für Tankſtellen wurde
höht.

ſtteilungen gab der Ortsrichter bekannt,de ter re einſchl. Zentralheizung,
Wannen- und Brauſebäder Kochküche und Zeichen
z 78 000 Mk gekoſtet hätte. Die muſtergültige

von 25 auf 80 Mk. erhö

sführung wurde allſeWer Wunſche, den

2 300 Mk und für Volks

itig anerkannt.
Autoverkehr von der ge

reuzung Bahnho traße undWohndoger“ bulenfen, ſoll in
ndorfer Straße a

Vertreterverſammlung n

er nächſten
ähergetreten werden.

en Acker konnte die Vertretun
Bedingung, daß derſelbe preiswert angebotge Feuerwehr, werde. Die Mittel hi m en aus dem hierza

bereitſtehenden Fonds entnommen. Eine etwaige
V

Tage

Einen eventuellen Ankauf von 10 Mor

erzu wer

gutheißen unter

eränderung der Gemeindeverwal-
tun nen wurde ebenfalls auf die nächſte

ordnung tzt.
Allgemeines Erſtaunen erregte auch das voll

daß ählige Erſcheinen der KPD.-Fraktion. Nach jahrendig bangen Fernbleiben erſchien der Wer
ngen treter Widder zur Sitzung und Ver

für den aus
geſchiedenen W. Hartmann wurde O. Haniſch als
Vertreter verpflichtet.

Angeſichts der Beratung des Haushaltsvoran-
war der Beſuch der Einwohnerſchaft ein

wacher zu nennen.

Naumburg. Selbſtmord
ande zur Kata Schienen, Jn der vom

Dienstag e ein junges Mädchen in der
vomder

ier in Stellung war.

Kreis Delitzſch
2

e- einigen Tagen beglückt. Die ſteigenden Um 41 s ie niedriAb nahe an Ptteiteren la den k. W nie n n verpflichtet werden. Gegenſatz zu dem r Geſchäft ſtehen die niedrigen
n ſeinen Anhang nicht zur Ru

ührer des erarbeitetes Geld

ſeinen

T

Mit Lüge gegen die Konſumvereine.tiſche Feuerwache, Wahrheit ierdeiet werden W

n, aber da die

Kreis Liebenwerda An unſere Leſer
Der Waſſerleitungsbau in Grünewalde Austräger nicht r tinten DD

beſchloſſen. dringend, folgendes zu beathten:
Die am Sonntagabend tagende Gemeinde Das Zeitungsbezugsgeld iſt mo

vertretung hat durch Beſchluß am 25. April d. J. ſnatlich im voraus fällig und muß alſo am
Teilnahme der Vertreter der Niederlauſitzer erſten bzw. in den erſten Tagen des Monats für die

wirtſchaftskammer in Halle, der Mitteldeutſchen
Stahlwerke AG. in Rieſa, des Landrats in Bad
Liebenwerda und der Gemeinde die getroffenen

ſſerwerksgeſellſchaft in Senftenberg, der Land Einkaſſierung bereit gehalten werden. Wenn
halbmonatliche Bezahlung gewünſcht wird, muß
ſpäteſtens am 15. der Betrag für die letzte Monats

sVereinbarungen bezüglich der Waſſerverſorgung hälfte entrichtet werden, damit der Bote bis zu dem

der Gemeinde durchgeführt kann.Zur Vorgeſchichte der Waſſerverſorgungsfrage
er ſagen J die Gemeinde ſeit mehr als ze

vorgeſchriebenen Termin mit dem Verlag abrechnen

Vereinzelte Fälle geben uns auch Veranlaſſung
n

ren Grundwaſſerſtandsbeobachtungen nach darauf hinzuweiſen, daß bei der Bezahlung des
einem von der Landwirtſchaftsktammer in Halle Bezugsgeldes ſtets die vom Verlag ausgegebene
angeregten Kontrollverfahren durchführt. Die Quittung abzufordern iſt.
Beobachtungen und geologiſchen Berechnungenhaben ergeben, daß der n in der z
r Grünewalde eingedrungene Bergbau
eine rweiterten oder geringerem
Die Frage war nur die, ob dur

t Klage gegen die entziehenden Bauunternehmungzenundwaſſerent r ehung in er- eingleften Die Durchführung einer derarti
mfange verurſacht. Klage zur Vertretung privatrechtlicher Intereſſen

eine vom Ober einzelne indemitglieder iſt. diesmit in Halle dem W Werk u r Gemeindemitglieder iſt, dies ſoll noch
i t werden, durch die Gemeinde nicht möglich,auf den machende Auflage eine vorübergehende, jedes ierfür die geſetzlichen Vorausſetzungen fehlen.

Montag r Komforts entbehrende die ülles in allem genommen kann geſagt werden,
erve

ätze und

he kommen. i ü er tatſächlich nach lohn bis zu 30 Pf., mannliche einen Wochenlohn vonr r r wirtſamkeit t für die Dauer der tatſächlich nach lohn bis zu 30 Pf che ochenloh
hier doch zu ſtark ver

en wird, denn die Behauptung von den vielen
uſammenbrüchen von Konſumvereinen, bei denen

ſende von wenig bemittelten Leuten ihr ſchwer

der Konſumvereine

Der Eilenburger Konſum

bei.Leias erzielte im Monat Mä
Umſatz von 661 8302 Mk., im Vergleich

äckerei in die We
u. Umgebung wurden in dieſer

Die Gewerbeſteuer bet

chlachtet. Die Bäckerei iſt aufs äußerſte angeſpannt,
daß die Vorarbeiten zur Errichtung

W. eitet wurden. An Steuern
67 589 Mk. gezahlt.

6 611 Mk. Auch zu den
Reparationslaſten mußte der Deſſauerde Mk. e ß
Umſatz im Berichts ahr von 31 Mk.Berat ws gleichen Zeit im Vorjahre
von 436 845 Mk. oder 15,9 Prozent. In den Eigen
betrieben war der r 61 662 Mk.

Die ſß der
ſchaft deutſ

teuern.
Auch der Konſumverein in Kaſſel hatte einen

114 641 547 Mk. gegenüber derſelben

2

e nicht gawen v trotz alledem

e e berMitglied des

zu

dem 3. Mai, abends

EGiehe auch Vereinskalender.)

Von einem Trakter

ktor e Boden geriſſen

ungen davon.

o Stult)Aus Gram über den Tod ihres Sohnes nahm ſich
in einem Anfall von Schwermut die Gaſtwirtsehe

au Kühn am Montag das Leben. Sie ſprangc ſie das Grab ihres Kindes noch

tte, in die Elbe wo ſie mittags
iche geborgen wurde.

n irtſchaftspartei Gimpel727 gamie, 29 w5 n u 3 nungen. Wie d g der
unt t Wictchi e na nſumvereine ausſehen, das möchten wir dem

ren ſtellt heraus, Schlingenſteller an einigen Beiſpielen von der Auf-daß die Adreſſe Saalſtraße 5 lautet. a endlich wärtekewegun ßr n
konnte die Kranke ins Krankenhaus überführt wer uns in letzter Zeit bekanntgeworden ſind.

Steigerung von 67 000
212 neue Mitglieder traten der Genoſſen

des Vorjahres ein Mehrumſatz von 124 557
oder 23,21 Prozent. Der Mehrumſatz in den

Eigenbetrieben betrug gegenüber dem gleichen Zeit
raum des Vorjahres 210 658 Mk. rozent).

n der Fleiſcherei wurden 2694 Stück

roßeinkaufs-Geſell-
r Konſumvereine m. b. H. in Ham

burg im erſten Vierteljahr 1929 belaufen ſi

von 13 968 723
menbrüche der Konſumvereine

der rheit aus, lieber Rabattfpar
eiler, und daran kann auch Jhre

eter Konrad Ludwig (Berlin),arteivorſtandes, ſpricht am e

in einer Mitgliederverſammlung der

en eines Autos an der Ecke Emilienſtraße und
terſteinwe ur ein Motorradfahrer von einem

berfahren. werverletzt wurde
Eine auf dem Soziusmit leichteren Ver

Tödl war Ein Kraftwagen überfuhrGe- f r ppeln nbrücke a ſah
äftigten n Steinſetzer.rungsarbeiten beſchäftigte er

nbüßen, iſt doch ein zu ſtarkerin den umliegenden Tobak. Es ſcheint der erſte zu äin, einen
gefragt hat, fährt er wieder verſteckten lſchwindel an den Mann zu bringen,nach dem Depot. Nach etwa 10 Minuten wird wie um für e p

mitteilen, die

verein hatte

rz d. J. einen
gegenüber dem

ieh ge

einer neuen

Konſumverein

357 Ein

e im vor

r, in „Stadt

Beim Ueber

und von den

einmal beſ
bei Fepitz als

ähe ger i ennebrü Zuge überfahren. Es „zuſtreben ſei, oder ob eineeigen ma ondern im ganzen Stadtbezirk ſolche d z bei der Toten um ein junges Mohen e
r

nſ
usanſchlüſſen bei Zahlung eines geringenSe e durchzuführen iſt Die Anſcht r e

la

n

re, an daß die Gemeindebertretung durch ihren ein

nze Gemeinde nunmehr in Form
r es bei der Niederlauſitzer Waſſerwerks

ſchaft durchzuführen, einen gewichtigen Schritt
vorwärts getan hat

en

orgung unterſſt i in das Niederlauſitzer Weſens in b W ger n n Waſerner ſorg
rg für alle Zeit und mit neuzeitlichen

wirtſchaftlichen Kreiſe in der Gemeinde, daß
eine koſtenloſe Lieferung des Waſſers für die Liebenwerda. Hochbetrieb im Pflanzen-
e Gemeinde in einer r Die trockene Witterung des letzten

aſſerleitung erreichbar wäre, wurde von Jahres war für die Entwicklung der Forſtpflanzen
den zur Beratung herangezogenen Stellen (Land unſerer 837 beſonders zuträglich. Entſprechend

Wo die wirtſchaftskammer Rechtsabteilung und Kultur der guten

ß, dort greift man drat iebenwerda) verneint. i i
Diit einem Pamphiet ele Dru Mag orne abteilung und Landratsamt Liebe verneint. außerordentlich rege. Mit le el beladene

nterſchrift wurden die Eilenburger vor kann eine

ualität iſt das Geſchäft in dieſem Jahre

geſellſchaft durch eine
ur Lei pr ſogenannten n u Wagen rollen zu jeder Tageszeit zum Bahnhof, ſo

rgwerks uf
mehr ſein wird, das Gru ſſer nach Einſtellun
der Pumpbetriebe der Gruben erfahru a Pachtung teurerwieder e iſt die Frage, was wird a
des Bergbaues aus der Waſſerverſorgung, be ſchaft muß dieſer Zuſtand aber ein neuer Anſporn
rechtigt. Die Gemeindevertretung hat denn auch ſſein, mit ſolchen Löhnen endgültig aufzuräumen.
beſchloſſen, einen An

a

ſ ch

Niederlauſitzer Se r ben invaliden. Der der Arbeits
re Chpeb beträgt der Preis 10

für nehmer J r Preennig vreſpektive 9

n. Das Waſſer für andere öffentliche Zwecke in der Ar n ük iPtet 8 rn t Kubikmeter. ie Koſten des auch die aufgeſtellten Richtſätze. Leider ſei gerade
Baues der ſerlet
welche mit rund 200 000 Mk. veranſchlagt
trägt die Niederlauſitzer WaſſerwerksgeſellA werden Kurte e t e HKau 2 16 eh Kr m

daß die Beſtände faſt vollſtändig geräumt ſind. Jm

uflage nur Rechts Löhne. Weibl. Vollarbeiter erhalten einen S unden

ren ſſerentziehung 20 bis 24 Mk., von wenigen Ausnahmen
Da der Bergbau dieſer Gegend einmal nicht Bei dieſen Löhnen kann man es verſtehen, daß das

Einkommen der Pflanzenzüchter ausreicht für die
gden, für Automobile und für

zug andere Annehmlichkeiten. Für die denkende Arbeiter

l u bei der
nen Wecaſtegerrels ven

en r rau on erig Pfennig je Kubikmeter
utſchlands hielt am Sonn

tag eine gutbeſuchte Verſammlung im Ratskeller
aale ab. Nach geſchäftlicher Angelegen

iten übernahm Gau
rg) das Wort zu ſeinem Referat über das

ſorgeGe e ing dann zu den S der
eit Ergrauten über. abei ſtreifte er

fennig je
er für Feuerlöſchzwecke wird koſtenlos ab-

itung und des netzes, das Jnvalidengeſetz mit der Neuzeit nicht
werden

tellt, einen Hausanſchluß, der bis vier Meter
über die Grundſtücksgrenze auf Koſten der Waſſer Jetzt iſt es Zeit, Sommerſproſſen, Leberflecke, Flece imt wird, zu beantragen oder Geſicht und an den Händen zu beſeitigen z
abzu n. n iſt jedem freigeſtellt, mit Tübe 1 Mk. und Kloroseiſe à S

en unentgeltlicher Lieferung des Waſſers bei 80 Pf. Anſchädlich und ſeit Jahren Mit genauerna en Grundwa erenzug im Zivilprozeß Anweiſung alen Chlorodont cAiniſeſelen zu haben.

5

r

do

e

Es genügt nieht, dass Du Margarine
forderst, Blauband muss es sein?



e ,G

mitgegangen und trage furchtbare Härten in ſich. hat den
Die Aufgabe der Organiſation ſei es, Angliederung wegen der Reichsbahnarbeiter ihrerſeits den
8 ſuchen an die in der Neuzeit geſchaffenen Geſetze des

eider würden aber hier von Kapediſten Forderungen ſſchreiten.
aufgeſtellt, die die Grenze des Anſtandes überſchreiten
und ſchon von vornherein der Ablehnung verfallen
müſſen. Die Arbeits-Jnvaliden haben ein Recht zu
ihren Fo derungen. Dann geißelte
Verhal
Reich
Aerm
Recht

uge iſt t

daß demnächſt eine Erhöhung der
eintreten wird. Weiter verbreitete
zelne Paragraphen der Fürſorgepflicht- Verordnung

es auch rech
würdig, daß der Kreis Liebenwerda noch von dem

hinter Deder Ledigenrente R.

eingehend. Redner findet

vom Gemeindevertretertag
Türen feſtgeſetzten 50 Prozent
4 Mk. bei einem Ehepaar abzieht.
kuſſion über das Referat wurden auch geſtellte An

Aus allem klingt heraus, daß man
an berufener Stelle noch nicht ſo recht vertraut iſt
träge behandelt.

mit der ganzen Materie und kurz
jenigen abſpeiſt,

am 7. Mai im Gaſthof Waldau
9 Uhr an ſtattfinden. Jedem Arbeiter iſt an dieſem
Tage Gelegenheit gegeben, unentgeltlich, nur gegen S

behördlichen Ausweiſes, ſeinen
Austritt aus der Kirche zu vollziehen.
Vorzeigung eines

Lauchhammer. Gericht stag
im Werkshauſe, rechts hinter dem Pförtnerhauſe,
von nachmittags 3.45 Uhr an ſtattfinden. An dieſem
Tage iſt die Gelegenheit gegeben, unentgeltlich, nur
gegen Vorzeigung eines behördlichen Ausweiſes, aus
der Kirche auszutreten.

Gewertſchaftliches.
Reichsbahn Konflikt.

er Beirat des Einheitsverbandes einberuſen.
Zur Beilegung des Lohnkonflikts bei der Reichs

und den Reichsbahnbetrieben haben am
Dienstag der Spitzengewerkſchaften

eichsverkehrsminiſter
nachdem tags zuvor die einzelnen vom Konflikt

in einer gemeinſamen Be-
ratung zur Lohnfrage Stellung genommen hatten.Faſten wurde vom Reichsver- Der

bahn

mit dem

berührten Reſſorts

Den Spitzengewerkſ
kehrsminiſter mitgeteilt,
eine Fortführung

er Kommuniſten bei Abſtimmungen im
zenn es um das Wohl und Wehe der

dann ſind ſie die beſten Helfer der
an und für ſich die Sozialgeſetzgebung

chon zründung im Jahre 1888 ein
zauleiter Schneider ha die feſte Hoffnung,

ie überhaupt in ſolchen Fragennicht unterrichtet iſt. Deshalb iſt es gebotene v

ſich im Zentralverband zu organiſieren.
Bockwitz. Der nächſte Gerichtstag wird

der Referent dasſgeirat einberufen.

Dorn im

Jnvalidenrenten
er ſich über ein

t merk
verſchloſſenen

Jn der Dis

und bündig die-

flicht,

von vormittags

Der Verbandsvorſtand des Einheitsverbandes
der Eiſenbahner hat zum 5. Mai den Verbands

wird am 6. Mai

ſtattgefunden, ſtaffellauf mit

ſchwediſ

Reichs und Staatsarbeiter ſowie der Poſt- und Verband mitgetei
Eiſenbahnarbeiter ſei, jedoch

r Geſtaltung der von ihr zu
direkt einzuwirken.

Spez.: Eohte Rehstfelder
Hur be E. Schmidt Nacht

Domplatz 5 und Spitze 24
2

Gruhtüten 50
für friſche Blumen, 4

Blumenkästen 95
in allen Längen, mit
Bandeiſenbeſchl.

fein lackiert

von

Biumengitter 63
paſſend für jedes 8Fenſter

kunnen
ein lackiert,

groß

Steinweg 45
Grobe UlrichsetraBbe 9

Am Reilecek

von Z, Marß anC. Klappenbach Co.
r. Ulrichstr. 41.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfänder mit

den Pfandnummern 13786 bis 18081
Pfandſcheine Juli 1928) wird vom
7. Mai v g Uhr vormittags
an im Leihamt, An der Marieu anerſteigert werden Taſchenuhrenaller Art, ſonſtige Gold un Sie
egenſtände, ferner Betten, Leib und

ttwäſche, Schuhwerk, neue und ge
tragene Kleidungsſtücke, ahrräder,

und verſchiedene andere

Erneuerungen nur bisEonnabend, dem 4. Mai 1929
u T exzielten Ueberſchüſſe können

nar keine Möglichkeithe, auf die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft wegen teiligung
zahlenden Löhne S

Der Reichsverkehrsminiſter

Pehlame- Verlauf

Eine im wahren Sinne des Wortes
blutfriſche Ware aus unſerem
neuen Dampfer „Gleiwitz“ in
eigenen Kühlwagogons eintreffend

Deutſchlands größter Fiſchhandel

ohne Kopf, ſchneeweiß, 28

fett, groß und zart

Karbonaden, bratfertig 4550
Kabeljaufilet ohne Haut u.

Gräten S 554Schellſiſch ohne Kopf J 480
Rotzunge 90-Auſternſiſchkoteletten 1000
Grüne Heringe 280
Flußhecht W 1200
Täolich friche Käucerwaren

Sprotten Kiſte l J Jnh. nur 68,

Ferner:
Kieler Sprotten und Bück-
linge, Flundern, Sechaſen

eelachs und Schellſiſch.
Echte Makrelen nur 500

Delikat im Geſchmack ſind

unſere Marinaden
aus eigenen Fabriken. 26809

Bratheringe, 2-Pfd.-Doſe,
7.8 und 10-12 Stück Jnh. 884

Saure Sardinen
RNollmops
Vismarckheringe

2 PfundDoſe
Hering in Gelee,

Markte „Seehund“,
über 2 Pfd. ſchwer

GOelsardinen
für Wanderungen, Reiſe u. Sport

billig durch direkte Einfuhr
Doſe 28 30 45 50 55 60 65
85 90 105 135 150 275

und 2905

gegen Rheumna und Reißben
garantiert gut klebend, nur 50 Pfg.

t

Stockholm zurückkehren wolle. Mit
am Länderkam

Schweden vom 9. bis 11.
kann ſomit gerechnet werden.

Aeoute danach Wurſt ſ rein ung Sonnndenn

Henkerſteg und Weinſtadel

Handball.

Fichte (Halle) Jgd. Fichte (Ammendorf)
Jugend 3:2.

Kanena I Fichte I (Ammendorf) 2:6 (0:3).

Osmünde l Beuchlitz I 13:0 (7:0).
Osmünde II Brachſtedt I 13:1 (9:0).

be

Allgemeine Sportſchau.
Wie aus Neuyvork gemeldet wird, ſtellte die

Jllinois Univerſität im ürden-
elt

45120-Yards
1:02,6 einen neuen

rekord auf. (Durchſchnitt pro Mann: 15,6 Sek.).
7

che Meiſterſchwimmer
daß das Kabinett für Borg, der ſich S ympiſchen Spielen in

der Lohnverhandlungen der Amſterdam guf treiſen befindet hat ſeinem
i wieder nach

ſeiner Be
Deutſchland gegen

uguſt in Halberſtadt

lt, daß er im Jul

men n e

Täglich fälliges Geld in proviſionsfreier Rechnung 41/, Prozent
Täglich v Geld in proviſionspflichtiger R
Geld auf 15 Tage bis längſtens 1

entſprechender

Geld auf 2 Monate
Geld auf 3 Monate

ren ung Ruchſüche
W anaren gfgijerſaſch

Verkauf! Stöcke
Reralateſ dilligſt de

Bach M. Winkler
meinem Sümzug Glauchaer Str. 27

S nur iRathanusſtr. 12 la l
Adot komm ſucht Meiſter od.
Uhrmachermeiſter. Borarveiter bei

gutem Lohn. An
Biolin-, Mando- gebote mit genauer

lin- Unterricht Angabe bisheriger
erteilt g237 Tät r

Auguſt May laut Offert. unter
Torſtraße 0 I. 8905 beförd. Rud. MoſſeBertin W. 66

Gute preiswerte

Zigarren
liefert 387

n. Schutze
Pfännerhöhe 52.

nen cceln

aufen Sie Manufaktur- u. Mode
waren, Trikotagen u. S

Damen- Konfektion bei
NOSſsT, Torgau O
Wittenberger Str. 9 Telephon 51

Mitglied des Ra batt-Sparvereins.

ohen Fie eine winkhch gute dige

Zigarre und et frische Dgaretten

18
Prag das Rüchſpiel zwiſchen dem 1: FC. Nürn

6. J (Handball.)8. Mai, Handba e.

Mit Wirkung vom h. Mai 1929 ſind die

Guthaben-Zinssätze
ündigung

Kündigungsgelder nehmen vom Tage der Feſtſetzung an der Erhöhung bzw. Herab

Vereims mit eiuumgem.
Halle. Freitag abend 20 r

litgliederverſammlung.
Halle. Die Programme für uu de bei ar i ine et

eder und vBexeinslotal, Univerſitäts

uern wurde am 1. Mai in

em Ver V
unſeren

von der Endſtadion der Linie

ter ring e tch.i h r u ühr e9porfamtfiche Betumumt- ger u e en
n e e geht et ſaß

3 waldlau am SonntagBeeh gar uhof“ e umit
5600 Meter ſür Sportler der Acgleſſe, nun RS e i a Syeortier dent n du Rundfun Erogramme

6 portl rinn e 9dem wird ein ar h daten Lewpigundmöchten 27 19 Uhr: Prof. Dr. Schaxel (Jena): „Marz
ngt S und rwin.“ Uhr. Prof. Dr. Erich Max(Eeſpzig): „Neues vom Radium H. 20 Uhr: Volkslieder

und Ballavertreten ſein. eldungen den. 21 Uhr Katharina i 22 Uhr:richtentlich, bei allen anderen nur die Zahl der tan ör. dleiſharer, Halüe, Benlendorſer Weg Nr. 1. e ühr: Preſſebericht und Sportfunk. Auſchlichend. Fuünk

12 Uhr: Schallplattenkonzert! 15.15 Uhr: StundeMittwoch, den der Hausfrau. i e Bunter muſikaliſcher Rachmittag.
18.05 Uhr: Dr. Dietterle (Leipzig): „Labora kaj ideoj

f. wen 18.50 Uhr. Siehde Deutſche
19 Uhr. Dr. Walter Pange (Leipzig): „Von

19.30 Uhr: Stadtbaurat Dr. Paul6. 33 (Kandball.) Alle Ordner zum Waldl
lung“. Verein iſt vertreffen ſich 9 Uhr an der ch näder et t des 20. underts.“pfilhiet einen Mann zu ben h Die Se chenedi, die Vehnhadt die

e Bee wer See r. bunte6. Begzirk. onnteg, richt unk. nſchließenfolgende z n z ſtatt: 8 n NAhr: Bruckdorf l den.
»Weiß 1 (Reuter-Fortung). 9 1516 Uhr: Ammen-en e (Klein I Wort. z 15 Uhr Königewuſterhauſen (Welle 1648).

Fichte I Fortuna I (M en 11 r. Donnerstag: 18 bis 18.30 Uhr: Fahrt nach Kupen Mal-
ördig 1 Sportluſt rtung). 12 15 r medy, Monſchau. Dr. Wirths. 18.30 bis 18.55 Uhr. Spaniſch

mhadn-Ammendorf). 72 14 Uhr fü rigeſchrittene. 19.55 dis 19.20 Uhr: Die Praxis derII Sportluſt i (Könnern). 73 15 r z d 19.30 Uhr: Dr. Heinrichltdü Dr. Eichinger,Felcr Whn ung und e zu der nachfolgen
i

dt IIden Uedertra M Uhr: Uebertragung aus der Städtiſchengegen Oper Chaulektenkurg „Nigoletto“, Oper in 4 Akten von G

Fortu ndes der Preußiſchen Landgemeinden.14 Uhr: Bruddorf 1 W rbig 1. ges (Ammendorſ). s r: Nauener Zeitzeichen. 13.30
d. Könnern I. (Wö227 14 ühr: Wörmlitz 1. Jgd. BlauWeiß 1. geſu lichen Gefahren der Schule und ihre Adwendung.228 18 Uhr: Ammendo 1. M ung 1. W. S nt Dr. Seuſtein, unKönnern). Spiele Nr. 7, 75, I1o. 164 165, e Börſendericht. 15.40 dis 16 Uhr: Ein Beſuch beim Jiagdiägr.

162, 226 fallen aus. rn Waldlau Hedw Ge-5. Mai beſteht bis 13 Uhr Spielverboi. de Fr. Valentin 16.50 bis 17 Uhr. Muſit

4 (2. n w un kenArbeiterKeglerbund, r Halle. Sonntag, den Dr. Hans Mersmann. r: Nachm5. Mai, findet in Sennewitz („„Schwarzer Adler“) unſer J.Bezirkstag ſtatt. u m 10 Uhr. rn eine Stunde
friber Unlahü des Bezirkstages hat die Ort
Sennewitz eine cederonſann feſtgeſetzt.
um rege Beteiligung. Reſultate von Serienſpielen

R. 186 bie 18.30 Uhr: Die deutſche Fiſchinduſt
rof. Dr. Ludwig Brühl. 18.30 bis 18.55 Uhr: Engliſch für
rigeſchrittene. 18.55 bis 19.20 Uhr: roten Obng. Huebner. 19.20 bis 19.45 Uhr: Laienkunſt im rbeiter
ben uns Baluſchek. 29 bis 22.45 Uhr: Uebertragung von

Solidarität S :0; Freie Kegelſchweſtern n Berlin: oniekonzert. 22.45 bis 29.15 Uhr: Bildfunkverſuche.
Sennewitz 2:0; Lettin Sahenderh 171; Teicha Freie
Neune 2:0; Unter Uns Schiepzig 3:0; lleSüd geWettin 2:0; A ndorf Schiepzig II 2:0. Sonn en
Su e x Scrienſgl.t Sennewitz n

r.

8. Bezirksfugendtreffen in Dübenam 8. und 9. Mai. Jch mache nochmals auf unſer Jugend-
treffen im Dübener Landjugendheim aufmerkſam. Quartiere
ſind genügend vorhanden. Bringt gute Laune und gutes
Wetter mit. Der Begzirksjuge

Rundfunkteilnehmer in der Schweiz. Jn der
Schweiz waren Ende März 1929 72 752 Genehmi-
ger en zur Errichtung und zum Betrieb einer
Rundfunkempfangsanlage erteilt.

Haupt rer und verantwortlich für Politik und Feutille-
ion: J. fur Lokales und Kommunalpolittk:

4. Kreis, 1. ä Neue Spiele am 4 Mai. G. werkſchaftliches und Provinz: AlRaffball: 18 Uhr: Schkeuditz l Groß r I (208). Hand Wielepp, W Rund und Jugend: Felix
ball: 16.30 Uhr: Südoſt Holzweißig l (269). nzeigenteil; Walter Künne, ſämtlich in Halle.17 r tur denEilenburg Paunsdorf in enzdo (2183). 30 Ipr: Druck und ver du Druckeret- Geſellſchaft m. d. H.

Halle. G Märkerſtraße 6/7 aSüdoſt Spielerinnen Holzweißig elerinnen (124).

ſt gut und billig
wie folgt feſtgeſetzt:

nung 5
onat feſt oder mit

rozent
feſt oder mit entſprechender Kündigung 7
feſt oder mit entſprechender Kündigung 7

ſetzung der Sätze teil.
Halle a. S, den 1. Mai 1929.

Vereinigung Hallischer Bankfirmen. wie eins von
z ketenhaus Bruno Parfs

Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9
2 Minuten vom Markt

Metallbettatellen mit Patent-
matratze Mk. 18,50 20.-- 21,50
24, 30, 39.

Holzbettatellen Mk. 24, 30,
42, 44.

Kinder-Bettstelten Mk. 1I7,
19, 28, 26. 30, usw.

Sknenburg- forgau

e padder- SühneWeine aller Art

Spirituosen 3teilig, mitKonserven 8177 Keil, Mk. 14.50 16.50 22,kaufen Sie preiswert im gut und preiswert 28, 30. 34, 38.
Torgauer Feinkoathaus ine M 12.-Stahlärahimatratzren Mk 7.75

12,50 15, 40. 75. 29,
rauhen wennmit guter, reichlicher Füliung

Oberbett lo,- 20, 25, 40 56,-
Unterbett 13,50 14.- 24, 30. 40.
2 Kopfſkiss. 10-. 14.,- 18,- 26.- 34.
pro Stand 28,.0 48. 07 90. 129.

Bettftedern Mk. 0.90 1,25 1,50
2,50 3.25 4,75

Haſbädaunen Mk. 4.75 5,75 6.,75
immer gut und billig kaufen mwieue- und Drelle von den

Sie einfachsten Ausrüstpngen bis zu
den feinsten Indanthronfarben in

Herren- und Anabenkleidung c 1035 1320
I 18, 21, 24,50 usw.JAltmann, am Markt

Emil Hoseh, Kurstraße 13.

L 7Spez'al-Haus für Herren u. Knaben-
Bekleidung, Berufs und Sport Bekleidung, erre n urtitte l, Tuche

und StoffeMer de fite van alt bei

Daunendecken Mk. 52, 56,
05, 73, 105Cuniselonguen Mk. 33, 38,
40. 48, 53.Bett Chaiselongaes Mk. 95,
115, 125, 14

Schlafrimmer, Schränke.Nachttische, Waschtische
zu erstaunlich billigen Preisen.

Reste Rettfſedernreinigung
übertriftt alles bisher Dagewesene

Schuhhaus H. Arojanker
külenharg lergauer 32

anchen. e hauſen Sie in reichat. Auzwah

taufe ich meine an Gründlichkeit. Leistungsfähig-
keit und schonendster Behandlung.

Jederzent in Betrieb. Abholen und
Zubringen kostenfrei
Nicht zu übertreffende Auswahl!

Pntgegenkommende Zahlungsbeding.

ent

gut und v
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Wien, 2. Mai. (Eig. Drahtb.)

Die Maifeier der Wiener Sozial

lich verl

demokratie wurde am Dienstagabend durch
einen großen Fackel zug der jugendlichen Parteiger eingeleitet. Am Mittwoch zogen die

e zum ſeine wir der Aränger ſtattfanden. den r Aufmarſch dauerte
Kopenhagen, 2. Mai. (Eig. Drahtb.)

Der 1. Mai wurde in ganz Dänemark
trotz des ungünſtigen Wetters durch große Volks
verſammlungen und Straßenumzüge gefeiert. Jn
Kopenhagen, wo ſeit mehreren Jahren zum erſten
mal wieder ein Umzug veranſtaltet wurde, demon
ſtrierten etwa 100 000 Arbeiter. Anſchließend fand
eine große Volksverſammlung in einem öffentlichen
Park ſtatt, bei der u. a. auch Miniſterpräſident
Stauning ſprach.

In allen Verſammlungen wurde eine gleich
lautende Reſolution gefaßt, in der in Ueberein
ſtimmung mit der Arbeiterinternationale die Ab-

ng, verbeſſerte ſoziale Geſetzgebung und der
geſehliche Achtſtundentag gefordert werden.

Bern, 2. Mai. (Radiomeldung.)
„„Die Maifeiern ſind in der Schweiz trotz der
kommuniſtiſchen Provokationen in den größten

n überall ruhig verlaufen. Störungs-
verſuche wurden von der Polizei in Baſel und
Zürich bereits im Keime erſtickt.

Sofia, 2. Mai. (Radiomeldung.)
Am Mittwochvormittag verſuchten in der bulga

riſchen Hauptſtadt zahlreiche Kommuniſten entgegen
dem polizeilichen Demonſtrationsverbot einen Um
zug zu veranſtalten. Als die Polizei einſchritt

Leon Blums Hoffnung auf das
Schlußgutachten

Räumung des Rheinlandes verlangt
Paris, 2. Mai. (Radiomeldung.)

Jm Gegenſatz zu der optimiſtiſchen Stimmungs
mache der Pariſer Preſſe, die wieder einmal trotz
aller früheren Erfahrungen erwartet, daß der Reichs
bankpräſident Dr. Schacht mit neuen Vorſchlägen
aus Berlin zurückkehren werde, erklärt Leon
Blum heute im „Populaire“, daß man die

müſſe. Es b

kungen durch die verantwortlichen Regierungen in
einigen Monaten werde geſtatten können. Die Ver

von einem kleinen Zwiſchenfall,

ändigenkonferenz endgültig als geſchei-2 be nur noch eine
iatagmis die, daß das Schlußgutach

iederaufnahmeder Verhand

Ein Jugenderzieher b Hochgebirgsphantaſien

Der Hilfszeichenlehrer
als Hochalpenführer

Ein Schüler am Matterhorn abgeſtürzt
Sofia proteſtierte.

Ein merkwürdiger Jugenderzieher] Alle geübten Alpiniſten, die in der Sache verBrüſſel, 1. Mai. Eis Drahtb.) ſtand am Mittwoch vor den Schranken des Schöffen nommen Dorden ſgr entſchieden ne

Die Maifeier geſtaltete ſich in ganz Belgien gerichts Moabit. Der 32jährige Hilfszeichenlehrer gegen die dilettantiſche Art, in der neuerdings ver
zu einer Generalprobe für die amſWalter Behn, und neben ihm der 22jährige Sport ſucht wird, Hochtouren auszuführen. Behn ſelber
26. Mai bevorſtehenden Wahlen. An lehrer Wilhelm Eichler hatten ſich wegen fahrſſteht auf dem Standpunkt, daß die Jugend nicht auf
dem in Brüſſel veranſtalteten Umzug beteiligten ſichlläſſiger Tötung zu verantworten. dem Sportplatz, ſondern im Angeſicht der Gefahr
über 30 000 Perſonen mit Vandervelde an dern Der Prozeß war groß aufgezogen. Ueber einſgeſtählt werden müſſe, und daß es abſolut not
Spitze. Gewaltige Menſchenmaſſen ſtanden zu beiden Dutzend Zeugen und nicht weniger als vier Sach wendig ſei, zuweilen mit militäriſcher For
Seiten Spalier und gaben ihrer Sympathie für die verſtändige waren aufgeboten worden. Es handelteſſche zuzugreifen. Der deutſch öſterreichiſche
Partei und ihren Führer lebhaft Ausdruck. Jnſſich darum, daß Behn ſeit Jahren Jugend Alpenverein, mit dem er ſich zur Gründung einer
ſeiner Feſtrede forderte Vandervelde u. a. diewanderungen in die Alpen veranſtaltete, Fugendgruppe in Verbindung geſetzt hatte, hat
Räumung des Rheinlandes. und dabei im Sommer 1928 von Zermatt aus mitſdann auch dieſes Verfahren aufs ſchroffſte

Der Umzug der Kommuniſten wies eine drei Begleitern das Matterhorn beſtiegenſabgelehnt. Behn iſt ſoweit gegangen, die Be
außerordentlich klägliche Beteiligung auf. hatte, von denen einer, der Schüler Baartz, nußung von Schutzhütten abzulehnen und im Hoch
Unter ihren Demonſtranten befanden ſich zahlreichen icht wieder zurückkam Behn iſt eine gebirge im Freien zu nächtigen. Ebenſo hat er
ruſſiſche Bolſchewiſten. typiſche Nachkriegserſcheinung: nachdem er denberufsmäßige Führer ſtets zurückgewieſen. Es iſt

Parig, 2. Mai. (Radiomeld ganzen Krieg als Freiwilliger mitgemacht hat und,merkwürdig, daß ihm, der von der Wandervogel
2. Mai. (Radiomeldung.) weil ihm das Soldatenhandwerk ſo gut gefiel, nochſbewegung herkommt, die Eltern ſo vieler Schüler

Jn Paris wurden anläßlich des 1. Mai bis ſein Jahr länger in der Reichswehr diente, hatte erſ es waren oft über 40 ihre Kinder anvertraut
in die Abendſtunden rund 3500 Perſonenſes ſich in den Kopfe geſetzt, die Jugend zu er haben. Die Organiſation, die er nach ſeinem Bruch
verhaftet. Die Zahl der Verhaftungen in denſtüchtigen, in dem er ſie den ſchwerſtenſmit dem Alpenverein auf eigene Fauſt gründete,
Pariſer Vororten ſteht nicht endgültig feſt. Sie Gefahren des Hochgebirges ausſetzte. nannte er „Landſtörzer-Bund“ und teilte
dürfte jedoch kaum weniger als 1500 betragen. Alle Die Sachverſtändigen ſind darin einig, daß Behn ſie in einzelne „Speerſchaften“ ein.
Verhafteten wurden bis auf 350 Aus länderſweder perſönlich die nötigen Kenntniſſe mitbringt Der Staatsanwalt be inde
am Mittwoch um Mitternacht auf freien Fuß ge für eine ſo ſchwierige Hochtour, noch in dieſem an a e n erſetzt. Falle die notwendige Sorgfalt angewendet hat. Jdealismus Behns als mildernden Umſtand gelten

Der ſozialiſtiſche „Populaire“ proteſtiert Nachdem er mit Eichler und zwei Schülern zwölf W. re r a en r i
te entſchiede die M de iſerlstund le e ne caDas Arteil atteBevor ſie an der Schutzhütte eintrafen, ließ Behn im v rhorn

ſeine drei Begleiter allein zurück, um den Weg nach

waren i Vegleitern Jn dem gerichtlichen Nachſpiel zur Tragödieen d regten n an den Vetree der am Matterhorn verkündete Landgerichtedirekior

war, von ſeinen Gefährten getrennt und war Gefängnis mit Bewährungsfriſt und gegen
im Nebel abgeſtürzt. Seine Leiche iſt bis auf den Angeklagten Eichler auf Freiſprechung

Der aus der Vahn geworfene 19 jährige

und Schreckſchüſſe abgab, ſtob die Menge aus-
einander. 42 Perſonen wurden verhaftet.

Vor dem Gewerkſchafts haus und dem
Gebäude des ſozialdemokratiſchen Klubs waren
ſtarke Polizeipoſten aufgeſtellt, die jeden
Eingang in die Häuſer verhinderten. Es war auf
polizeiliche Anordnung nicht einmal geſtattet, die
rote Fahne zu hiſſen. Erſt abends konnte eine
Maiverſammklung abgehalten werden, die
aufs ſchärfſte gegen das reaktionäre Regime in

räumen. Es ſei ein Fehler geweſen, die Annähe-
rungspolitik von Frankreich und Deutſchland von

der Regelung der Reparationsfrage,
damit alſo zuleht von dem guten Willen der
internationalen Hochfinanz, abhängig
zu machen. Dieſer Fehler könne jetzt ausge
glichen werden. Das Rheinland ſei keineswegs

e e e ere Beſetzung habe weder Dr. S „gn ſeinemtrockenen nene
kunſt die Einſtellung des Transfers hindern. Die
Räumung aber würde die moraliſche Po
ſition Frankreichs außerordentlich

erreicht hatte, zog plötzlich ein Gewitter auf

Prozeß.
der Hütte ausfindig zu machen. Dort angekommen,

Schülers Baartz. Offenbar hatfe ſich alſo Baartz,Ziegel in vorgerückter Abendſtunde das Urtell,

den heutigen Tag nicht gefunden worden. lautete.

und nötigte die Expedition zum Umkehren.

Berlin, 2. April.machte er ſich noch einige Zeit zu ſchaffen. Jn v G

der unverantwortlicherweiſe nicht mit angeſeilt das gegen den Angeklagten Behm auf ſechs Monate

ſtärken.e Profeſſorsſohn erſchießt ſeine GeliebteJn Berlin wurde der 26 Jahre alte Er kannten in der Auguſtſtraße begeben, von denen

Brandlers Leben.
Polizei muß ihm helfen.

Leipzig, 1. Mai. (Eig. Drahtb.)

Jm Verlauf einer Verſammlung der
kommuniſtiſchen Oppoſition wurde der
Referent Heinrich Brandler von den Stalin
Kommuniſten mit den übelſten Schimpfworten wie
Verräter, Strolch, Lump, Vagabund
und ähnlichen Titulierungen empfangen ußerdem
wurde er mit Biergläſern und ähnlichen Jn
ſtrumenten traktiert. Schließlich mußte die Poli-
ei eingreifen. Auf der Straße wurden die
useinanderſetzungen fortgeſert.
Eine Arbeiterſamariterkolonne hatte

alle Hände voll zu tun, um die ohn mächtigen
Frauen in Sicherheit zu bringen.

Kleine politiſche Nachrichten

eine längere Beſpre ung
Reichska Hermann Me zer

keit des Dr. Bohr? Um 6 Uhr morgens

wie unten undt ch wird n h. snt von Hindenburg hatte am t
mit dem

ller über die poli

werbsloſe Kurt Schwirz aus Leipzig von derſer wußte, daß ſte einen Revolver beſaßen.
Kriminalpolizei verhaftet. Der Verhaftete be Die weiteren Erhebungen derPopularität eines Arztes. grigte ſig ſerbſt, ſeine Kehebte, dieſen de Snſeehecnng der Shin

n Wien war der 71jährige Arzt Dr. Oskar jährige Hertha Siegismund aus Steglit, frag würdig erſcheinen. Am Dienstag wurdeBe zu drei Tagen Arreſt verurteiltſer ſchoſſen und ihre Leiche in den GruneSchwirz durch eine Kommiſſion der Berliner Kri
worden, weil er einem Verpeiniſer r umſwaldſee geworfen zu haben. minalpolizei an den angeblichen Tatort im
verabreicht hatte. Jn einer gro t en Schwirz war kurz vorher bei einem mit ihm Grunewald geführt. Hier bezeichnete er eine
r. proteſtierten ung r 15000)befreundeten Schauſpieler Ehepaar in der Auguſta Stelle unter einer Trauerweide als Tatort.
Menſchen gegen dieſes Urteil. n Demon ſtraße erſchienen. Er ließ ſich dort Papier und Schwirz machte dabei einen ſehr verſtörten
trationszug marſchierte nach der Wohnung des Briefumſchlä ge geben und ſchrieb einen Ab- Eindruck. Mitten in der Unterredung mit denm e. San d u n t 4 ſchiedsbrief an ſeine Eltern in Leipzig. Kriminalbeamten ſtürzte er ſich plötzlich in

Wohltäter z Als der Arzt am Hierauf entwendete er aus einem Schrank einenſden See unter lauten Rufen: „Herthal
enſter erſchien, wurden ihm von der ngeſRevolver. Die Frau des Schauſpielers be Hertha!“ Den Kriminalbeamten rief er zu, ſie
ubelnde Ovationen bereitet. Einige Tage fürchtete Unheil und eilte Schwirz auf die Straße möchten ihn im Waſſer laſſen. Wenige Minuten
päter erſchien eine Frauendeputation beim nach. Dort veranlaßte ſie einen Poliziſten, ihn in ſpäter kam der Lebensüberdrüſſige jedoch ſelbſt an
Aera ſiſchen u iniſter und überreichte ihmſschutzhaft zu nehmen. Land. Nun wurde er in Decken gehüllt. Die Po
fie Srr interzeichnete Bitte Vor der Kriminalpoligei ſchilderte Schwirz, daß lizei alarmierte dann den Reichswaſſerſchug.
chrift, in der die Wiederaufnahme des ertha Siegismund vor un drei Wochen um den See nach der Leiche des jungen Mäd-rozefſes verlangt wurde. e Geſuchſteller er Hertha Siegi gefähr en vbfnhen “u laſſen.te

eichten die Einleitung eines r i e ehe a Fran De ehe dte arahſt dehauplet, et ſei Pianiſt
renn on ſeinen Ange n uptet, er ſei Pianet er d en T wohnte mit ihrem Freund zuſammen in einem und Sänger. Später bezeichnete er ſich als Schnei

ung. Von Penſionat. Da Schwirz arbeitslos war, ge dergehilfe. Er iſt der Sohn eines Pro
rzt nur 80frieten beide bald in finanzielle Schwierigkeiten feſſors aus Leipzig. Durch leichtfertige

hat er durch Die Not rief in Schwirz und ſeiner Freundin Freunde verführt, hatte er einen kleinen Diebſtahl
deln. ſchließlich Lebensüberdruß hervor, ſo daß begangen, der ihn ins Gefängnis brachte. Nachittlich rund beBe billige Tarif lockt die kranke u Be beide vereinbarten, ihrem Leben ein Ende zuſſeiner Haftentlaſfung begab er ſich nach Berlin.

völkerung an und Bohr verrichtet ſein Amt mit agchen. Am Sonntag machten ſie einen Ausflug Dort ſuchte er die Bekanntſchaft junger Mädchen.

edem der tienten verlangt der
arme Kranke vor ſeiner

is 100 Groſchen. Tägli
undert Kranke zu

Der r vielem in den Grunewald. Angeblich po n Mädchen ür ließ Je u und e eh re Hilfsexpedition in die Arktis. Mitte Maiſals erſte aus dem Leben ſcheiden. Sie Schwirzfreihalten. egismund war von ihrenr eng hat r h wird ein norwegiſcher Walfiſchfänger nach Spi gebeten haben, die Waffe gegen ſie zu richten. ſeit dem 9. April als vermißt ge
von Oldenburg-Janu egenſbergen in See gehen. Die italieniſche Expe- Schwirz will das Mädchen dann mit einem Re meldet. Sie war von Beruf Putzmacherin.&3

Schriftſteller Dr. Herbert Eulen
Grund der Amneſtie einzuſtellen und die

oſten niederzuſchlagen.

alle die

Sie selbst

ILUXSEIFENFLOCKkEN
S cESELLSCHAFT A. MA M

er gldition, die ſich an Bord befindet, wird nach den volver durch zwei

Polizeipräſident von Oppeln iſt in Zu
mit den Vorkommniſſen bei dem pol

in den einſtweiligenland. Es ſoll

feinen Sachen, die

Kopfſchüſſe getötet
7 r In den Schacht geſtürzt. Averſchollenen Teilnehmern der Nohhaben. Hierauf habe er die Tote

bilefahrt, der Ballongruppe, ſuchen. Die ſgenommen und ſei mit ihr ein Stück in der Krupp Anlage
„Hantbal“ in Bochum-Hordel brachen einigeZeitung der Expedition liegt in den Händen des hinausgeſchwommen. Er habe die Leiche dann im Stbalten. kam i Kn nteJngenieurs Gianni Albertini aus Mai- Waſſer verſenkt. Als er ebenfalls Selbſt n n wer dent t

verſucht werden, mit Hunde-ſmord habe begehen wollen, habe er die Waffe driiter Vergmann ſauſte mit ſeinem Kippervermißt. Sie ſei während des Schwimmens ver 15 Meter u in de E. Wer dürfte den
loren gegangen. Später habe er ſich zu ſeinen Be Tod gefunden haben.

e e

geſpannen und Motorbooten in die Arktis vor
zudringen.

jwwwW„”ä——7
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T TT. I 172r g.Kapfer, Hermann Pieoha.,Robert Garrison, K. Platen,
KnurlPiaten., Valeria Blankn
Keorg Cuimeg, R. Eiohgrün

Delitzſ Dieienigen Genoſſinnen dem großen deutsohen Sehblager
und Genoſſen, welche am Lustspiel:Jnter nationalen a i vom

12. 14. Juli in ien teilnehmen
wollen und anſchließend mit um erer
Junaſozialiſtengruppe ihre Ferien

Sas. Süd Haue m
Freitag, den 3. Mat8 Uhr. Grürdenabend. Anſchließend

rohe (Jnſtrumente mitbringen
rſcheint recht rahkreich.

Aus dem Bezirk
Freitag. den 3. B.Hehen abends 8 Uhr.kal Neumann Raallebercv e

ſammlung.

n I dte zu verath i )or humorsprähende eringen wollen. werden gebeten,heim Gen. Friß Schirmer Deiitzich rmen. oben AMuadel- in r
übener Straße 9 zu melden. Die voll ausgelassenster Fröhlichkeit.
hrt beginnt am 10. Juli ab Veipſra g daller Begeisterung babert ich die

ber Dresden. Bodenbach, Prag nachWien. Fahrpreis 16 Markt ſür über vyesss in folgenden Worten zu diesemfilm:

Eilendt alte en r U. ſohnnnes Guter. menenbur reitag, d n c der weiß, worauf es ankommt. uStadt un Witalteder Ver rſammiung. Referent Reichstags un R b 4 Kin gei
ad Ludwig (Berlin). Mit at sehr sauber un 8ad Varteivorſtandes. Alle Und gab Maria Paudler. wasSe y en u. Genoſſinnen erſcheinen Waria Paudler war Nlen
pünktlich in der Verſammlung. en Preiheit n bewgn an

Sonntag, 5. Mai, lustiger Vrwüchsigkeit o hat dieKleinwan en. nacmittage J B. eeudier ne 2
aſthor Neumann ntliche und uns sllen zur Freude irda s r o agten einmal sie sei dor Wiobo

wöju dige Bevölkerung edtke. Sis ist heuto webr.dec eingeladen iſt Die äentsche lustspieläarstellerin
Altenroda. Jonntaa. den 5. Mai. tomme il tant!Gaſtbo Röder zſentuce de kam Neben ihr Fritz Knmpors. hustig
lung. Redakteur Schutz Halle und lebendig. wie immer. Livio
t n e Pavanelli, e m ungemeineſamtevölkerung iſt herzlich eingeladen. m. di e r umteil:

Frutaa. den 3. Mai, abds. m 5 r 7Uhr. im Goethehaus Trweirmaſ Aeirotrauen-Verſain lung. Rednerin: 2 Akte tollster Situationskomik.

enoſſin Anna o le Mitlieder der Urbetterwohnabrt. der

penaruvpe und die Parteimit-lieder müſſen zu dieſer Verſamm-
nung Faltenderg

Freitag,uberg,. abends 8 Uhr. imFaltende italiederverſammlung

Gröbers Fznnabznd nd.
eabds. 8 Uhr. beim Sie Bie

emeinſ. Mitglieder Verſammlung
ider Ortsvereine. Tagesordnung

e irksTreffen. Verſchiedenes.

W. WochDas Auge der Welt.

Aut der Bahn e
M n uDie grobe Kanone des Humors mit

seinem u Schlager-Repertoire
Wir empfehlen 227 die a
Naohmitftags Vorstellungen zu.suchen, da abends der Andrang r

ganz gewaltiger ist.
eder Genoſſe muß erſcheinen, da

gesordnung ſehr wichtig.

Werht neue leserl!

Hrtsaruv Zalle.
(Mitte). it en3. Mai, gbos. 8 Uhr. Gewer ſts

aus arz 7 Verſammlung.agesor nung: 1. Vortrag, 2. Ver
ſchiedenes. Die Ehefrauen ſowie
Gönner ſind herziichſt eingeladen.

3. Abteilung. Freitag. den 3. Mai.ahends s Ubr, im Reſe Somelzers einſchl. Sonntag, den 5. Mai.
öbe. Eichendorffſtrahe, 19. Mital.-erſanmt n d r abends 10,30 Uhr:un e e t inach Bern ſabren rege un Der große SexualFilm von

bedingt erſcheinen.eburg. Freitag. den Dr. Curt Thomaillia
Man, abds.8 Uhr. r tſeburg. Schützendaus 5

itar. lamiminng. chtige
gesordnung, wird pünktliches u.

vollzähliges Erſcheinen erwartet.

Sonſtige Bereine.
Biochemiſcher m e a. S.reitag. den 3. Mat, hr, findetn MarslaTour ein orteag ſtatt

dte J rau E. Kohlhaſe aus Magade-

ber: tie lebenswichtige rr der Biochemie für die
undheit der Frau vor, in und m
en Wechſeljahren.“T

Am 2. Mai h Geſamt-probe in Stadt resden“.
5. Mai s Uhr Ko on in der Heil
an alt Rigüeven. reffpunkt ein
berg 15 Ubr

Freitag. den 3. Mai. 7.
16 und 20 Uhr

Konzerredes Hall. Symphonie-Orohesters
Leitung: B. PVIätz.

Jeden Mitwog man m frei werd Nkntagans

Eintrittapreis 30 Pfg.

Donnerstag, den 2. Mai bis

en Vom n r Tat

7 Akte aus dem Leben eines Arztes
mit der groß. deutſch Beſetzung

Mareella Albani, Maly Del-
ſchaft, Carl de Vogt, Fritz
Kampers, Leopold von Lede-r vour.m ovr. curt Thomala

ſagt:e „Nirgends ſpüren wir die Un
erbittlichkeit der Naturgeſetze ſtärker

J als bei Betrachtung der Vererbungserſcheinungen. Wer ſeinen
Kindern die Tatſache der erblichen
a aſtung verheimlicht, liefert ſie
äenfiochtervererdung

eiſe der e: Mk. 1,10r c
Kartenvorverkauf tägl. ab 3 Uhr
2639 an der Tageskaſſe.

Für die uns anläßlich unserer Hoohzeit in so
reichem Maße dargebraohten Glückwünsche und Ge-
schenke sagen wir vugleioh im Namen unserer Eltern

Besonderen Dank den Sängern der „Harmonie“.

nen (Bez. Halle), den 30. April 1929.

Jugendliche unter 18 Jahren haben n hM IIEE

Gr. Ulrichstr. 51
m d heute, Dennerztag. nachm. 4 V

Das sttrksten fümwer er en
Kin Film für starke Nerven
Ein Fllmwerk von grandiosen Aus
maßen, das für ein gewaltiges

Erlebnis bedeutet.

e äMädchen O
Ein e paokendes Erlebniseines jun Mensohenkmdes, dasuns von n Kawpfen und Nöter
einer Ubersohäumenden Loebensl st
erzählt, in 12 Akten nackter Wahrheit.

unan ndie sohönste Frau zWeier Rrdteile.
spielt die Rolle des gottlosen

Mäadeohbens“,

Dieser Haisterfiim gehört un den aller

gröften fümschöptung n Gagenwart.

Hier sind die Gesohöpfe, welche die
Probleme unserer Zeit, ihre Wünsohe,
ihre Hoffnungen, ihre Verzweiflung,
ihre Leiden, ihr Glück und ihre
Sehnsuoht tragen, in eine Handlung
gestellt, welohe mit atemloser Span
nung hinreißt zu einem triumphieren-
den Bekenntnis aller großen bewe-
genden Kräfte, wen das Weltall er

KRin Flim der größten Re-
gisseure, der größten Mittel.
der größten Handlungen.
der größten Daratellungen.

der größten Darsteller.
Herstallungskosten 3200 000 Mk.

Im dunten T7eil:
Bleny als Mnder hazeagier
2 Akte unbändiger Komik u. Humor

E. 5 cnng.Das Auge der Welt.
Hiertu äas neue grose Tenfülm- Programm

Pagnanini im Venedig
Sohön, eigenartig, in glutvoller Klang-

fulle zu Gehbör gebracht.

r Andr wird grob, besuohenbe deshalb die ersten R Ntehmitisgs

Vorstellangeon.

herzlichen Dank.

WUheim Scegner u. Frau.
Bertel geb. Dietrich 2681

SCHAUBURG
Gr. n e nern 288 37

in S rDie Dane in Schwan

Ein Urlebnis aus der Welt, in der man sich
nioht langweilt.

Nach dem gleichnamigen in vielen deutschen
ageszeitungen ersohienenen Roman Von

Garai-Arvay.

troßstadt Nacht Regen kein Auto
s0 lernten sich die Tänzerin Irena Wol

owa und der Mittelgewichtsmeister Juljan
Holt kennen. Das ist der Ausgangspunktu der spannenden Handlung dieses m

In den Hauptrollen:

die schöne wondäne Künstlerin als Hoch-
staplerin in der Rolle einer Prinzessin Nodel-
koft. die eine russische Emigrantin. eine au-
Roubsland gellächtete Fürstin, um ihr Riesen-

vermögen beträgen will.

je wirkliche Erbin des Riesenvermögens,
welche als Tänzerin auftritt.

m diese Frauen gruppieren sich eine Reihe
erster deutscher Künstler. wie

Kurt V mann. Erioh Kaiser-
Tietz, Albert Pantig. HermannPicha und verschiedene andere.

FPerner:

Ia üeht a tie
in Grobtilm von herzerfrischender Lustig-
keit mit der charmanten Lustspieldarstelleris

M Ka P uHier u:
a akt. Beiprsgiamn sowie die neveste Opel Woche

Anfang: Wochentags 4.30 6.30 8.30 Uhr.
Sonntags ad 3 Uhr 265

Millagstiſch

vorjähr. Modelle 4 35. 4ö, 41.- 48, I L I Jm r 3 ohne Verdeek r. t e

II
Heute,

Donner stag,
20--23 Uhr h

e
Sonnabend, den 4. Mai 1929, 20 Uhr

in den oberen Räumen des Stadtſchützenhauſes

FrühlingsFeſt!
zum Beſien der Wohlfahrtskaſſen der GDBA.,

der Altershilfe Halle und der Ferienkaſſe
des Stadttheaters

Heiteres Programm!
77 Wahl der Missbulgaria 7?

Coſta Sandor ſpielt o Richard Rösner ſpielt

rOMBGOLAI

von John Gay
und Weill

20 23 über

Oper o. Händel.

dir. Meindanm

Beginn 0 Uhr.

herrſchte bei
der geſtrigen
Prem re des

groß. Schlagers
Das Adsteige-

Quartier

Galante Aben-
teuer mit ſchön.

rauen in
Akten.

für Nagel. nicht gaeign.

Gewöhnliche Hauptgewinne: l OpelLimouſine von der
Preiſe ab 60 h AutoKühn; l Konzert-Piano von der Fa.Sennaden nachm. 4 Vhr: Rich. Ritter; Nähmaſchine von der Fa. Singer;

Torpedo Schreibmaſchine von der Fa. Fr. Müller;
1 Dromos Damenrad von der GummiBieder
1 Dromos-Herrenrad von der GummiBieder

Märchenvorstelung

Max und Meritt
Honding nachm. 4 Uhr

Struwelpetet

Ganz il. Preiſe
e

dyeſe Medel

Mk. und VLoſe zu 1,20 Mk.othan, an Tyeatertaſſe, in der Hatdepoſſas
erkehrsbüro „Roter Turm“ und in den durch
Plakate kenntlich gemachten Geſchäften.

k. an
G. BroseS eIm Volkspark Ab Montag, den 29. April 1929

erhalten Sie träftigen preiswerterſ befindet sich mein Bäro

Brüderstrasse 14
Rechtsanwalt Dr. Felixhrodt

ſfafaneugfiwer Se
Merschbureg, Steinstr.hie Gewissenhafte Ausbildung in

un kurzer Zeit ohne rder ſonmoleugete ung o Tel. 604 Mabige Preise Tel.
Anmeldungen ſederzeit Steinstr. 33reizeud crwage räder De en berehte die genene Adreres

Zum
miedlichen Baby

TWa Geschàfts- Eröffnung
Der geehrten Einwohnerschaft vonKlappwagen Ammgenaott und Umgegend
zur getl. Kenntnis, dass ich am
3r Mai eine

üttente e hm e b r(am Rathaus) eröfftne und bitte
Kleine Ulrichstraße bis Domplats 9 ütigst, das mir bisher entgegen-2 Minuten vom Markt. 1833 u 8eg

Betten aus

gebrachte Vertrauen auch auf
Kinderwagen w. mein neues Unternehmen über-

halbtiefe 65,tiete Form 90, 90. 97, 107, 112. tragen zu wollen
e Meere dere Otso Keck, Zigarren Haus
tührung 655 725 78 Regensburger Str. 23.

Klappwagen mit Verdeckhalbtiefe 45,50 47,50 50,- usw.
tiefo 58, 62, 65., '67.

jefs PF 30, 32. 33.r Modeii z 15,50 wo sämtiiche Ansitrichmateriaiien
22. 23. 26. kauft man beiPtuben wagene Maas S tinperfadrit für lack-, Rostschut und Ansirichiarien

Herrenztraße 11 Fernspr. 247 08
Augwahl nioht zu Tertrenn

ntgegenkom men Sahlungsbedine.

rnestes
Leipziger Straße

Morgen Freitag. krstaufführung
Vie Chiragoer Verdrecherrchiacit

im Fümi
Vor einiger Zeit ist es, wie
gemeldet. in Chicago vu furcht-
baren Kämpfen zwischen zwer
Verdrecherbanden ekommen,
bei denen die eine Partei die
andere rücksio, tsl. ausrottete
Ein ähnliches Motiv ehandeht

der Fm
In den Händen

der Po el
Die spanunendate Kriminal-

Morgen freitag, Erstaufführung

S. O. S.
S. O. S jagen die Morse-
zeichen des Funkers ihren
Notrut in ununterbrochener
Folge in den Aether! Das
Schiff sinktl! S. O S.
Pamik unter den Passagieren!
Ansturm der bis zum Walnginn erregten Nesge auf aie

Bootel S. O 8. Weitdurch die Nacht hin v
dis SoehiffssirenenScheinwerfechundel! S. O 8

Werden die Rufe gehört
werden W P kommen

Alle Formen
n. Welten in
weiß u. bunt
CKappendach le

Gr. Uriehbetr 41

Fertige Bettenre Seit in Rotm lon Chaney In der Hauptrolle
7 ditenn kann er r n. Liane Haid
anſtalt n beiden heatern ein reich

ßeginn; Sonntags 3 Vhr,Werkta za 4 Uhr.

ramm und die Dia Wochenschau

Berinn: Sonntags 8 Uhr.
Werktaga 4 Uhr

m lektr. Betrie
Vaul Junge

Könnern

We
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